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Jn i
’
.
®’ Paris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)ne * Eigenschaft als Außenminister stattete H e r r i o t gestern

’ntitet
R®en *n $ ar ' 5 zugelassenen Botschaftern und Gesandten, da-

kem deutschen Botschafter von Hoesch , einen Besuch ab .
» lg. °n Hoesch wird diesen Besuch heute erwidern . Zu einer Aus -

h
mit kern französischen Ministerpräsidenten wird es aber erst

'' lte sm
* Rückkehr Herriots aus London kommen . (Es ist dies das

fctittj*
Bl Kriegsende , daß der französische Ministerpräsident den

t:ns>att ^ ischafter besucht hat .) Außerdem empfing Herriot in Ge-
^ go neuen Kriegsministers General Rollet den General

ker eingehend über die Lage im Ruhrgebiet Bericht er-

wird , wie bereits gemeldet, in beiden Kammern zunächst
•>itb dj P ^ des Präsidenten Doumergue verlesen werden. Dann
fIütt , ^ Regierungserklärung abgegeben werden . Dar „Oeuvre" er-
^ ikru

^ e 11 * 0 * hervorheben wolle, daß der Hauptzweck seiner
lältjjjj

n0. darin bestehe , Frankreich und der Welt den end -
r ' ° den zu geben. Die Erklärung werde sich in 3 Teile

'»!> d,
' Herstellung des moralischen Friedens , des sozialen Friedens'Uternationalen Friedens .

^ Rußland wird Herriot ausführen , daß die Anerkennung
% Sli

t^ regierung erfolgen werde. Diese Anerkennung werde un-
S n

«
tL> °« den Verhandlungen sein, die mit der Sowjetregierung,

ch in der Frage der Regelung der Schulden, erfolgen sollen .
k

5 *®' kd sich Herriot über Deutschland äußern ,
mi nur von Deutschland ab hängen , daß seine Zulassung in

^ sblgt . Frankreich werde die ernsten Anstrengungen

^
'chen Demokratie begrüßen.

Meh Jj *1 Steuerfrage werde sich die Erklärung Herriots mit
lS,i . Äderungen in dem Briese an Leon Blum vom 2 . Juni
£1iftn{n

' £l5 iel6c gelte auch für die Frage der - militärischen Organü
N di« ^ "kreichs . Die Regierungserklärung wird ferner betonen,

- aIWzum Kroiswahlrecht erfolgen soll Und sie wird di«
8 der Botschaft beim Vatikan ankündigen.

^ "gen^ -
' und „Petit Puristen " sind in der Lage, wettere Mit -

h * iei
U“ et den Inhalt der Regierungserklärung zu machen , Her-

! ■ ättii*
01 ein Anhänger der Herabsetzung der Militärdienstpflicht ,

's Theorie und der Wirklichkeit liege oft eine Welt , was
^ ioigeu . -n Worten heißt, daß voraussichtlich die Herabsetzung nicht
k % Uh

herriot werde ferner erklären , daß eine Räumung
V^ lbio V * e k ‘ e 13 erst möglich wäre , wenn die in dem Sach-'“°s die w vorgeschlagenen Organisationen hergestellt wären .

Politik gegenüber Deutschland betreffe, so
? keg " ' neu Unterschied zwischen den deutschen Demokraten
c ttl De/Ungern Ludendorffs machen . Die Frage der Abrüstun -

^ unds sei von größter Bedeutung . Hierbei will
v*’ v>j . Alliierten und dem Völkerbund zusammen arbei -
. ker Völkerbund die Probleme lösen soll, von denen
In. Sek». chEM abhänge . Bezüglich der Finanzpolitik
S,

®erben> 00 B das zweijährige Budget , das die
ir ^ ^ tri, befchlosicn habe, aufgelaffen werden soll . Gegen
Äs llrth^

^ ien soll energisch eingeschritten werden. Die Vor-
(J *

.*sf 4 Eeschüftsumsatzsteuer soll vermindert werden. Die Ein -
j? 1̂ 9n,jn ., .

e !uN verwirklicht werden und die Verordnung des Un-
wig ,

Bcrrard . die den Lateinunterricht obligatorisch
jL ^ t » aufgehoben werden , ebenso das Verordnungs -
W me rnL, ^ e !sietnn 3 das das Kabinett PoincarS sich von den

auo^ r - ^ . kawillizen lassen . Eine Derwaltungsreform
‘5t werden , den Beamten soll das Ecwerkschaftsrecht

' lttrt>etr+l ~
.
cn- Der Achtstundentag soll durchgcführt und eine

. ^
awrnug gesSmffen werden.

" n ^ s? / " igste Punkt der Rearerungserklärung ist die Frage
K,

'^et ,, n >>
öte Herriot in weitestem Maße gewähren will . Rur

Vk ' iit sollen ihrer nicht teilhastig werden.
V ^ alb i? Stilisierung dieses Punktes Schwierigkeiten macht" ! Donn,, ""Uber vor der Verlesung im Ministerrat unter dem
t 6

erßues noch einmal besprochen wird .
Regierungserklärung beginnt bekanntlich die Jnter -° ° ? atte . Außer den gestern bereits angekündigten

V * n » rÄRs 'inb aeue eingelaufen , darunter eins von dem
Iftiitl tntett der Reparationskommission Duboig über die
!i ,

'^ «n Nn/ ^ pa ^ itik der Regierung , eine weitere von dem
^ > Und «n^ ^ kneten Oberkorck über die auswärtige Po -
V .to di ' ® {ine vom früheren Minister für öffentliche Arbeiten
Vsieg ^

° rüber die Ruhrpolitik der Regierung . Die
Debatte w

"lnIcn der Kammer werden beantragen , die Jnterpella -
K "^ i« » ^ kiende Tagesordnung abzufchlicßcn :
^ Ettra billigt di« Erklärung der Regierung . Sie setzt

"W 11 baß sie die Politik verwirklichen wird , die das
0"ht «,.

*
<* ° * gefordert hat . Sie lehnt jeden Zusatzantrag ab

^ S| ttn
Tagesordnung über.«

u an . daß die Jnterpeationsdebatte zwei, höchstens
stn - i,s

" n wird . Große Opposition wird das Kabinett nicht
>>!, -. d«r Re» . ^ in» Auaenblick eigentlich weniger die Par -
''iy» ^ ral N » ' bie Soziali e n, die besonders die Aufgabe
st«? ^ etbcn x - 1 *n bas Kabinett übelnehmen . Die heftigste Opvo-^ Ugeg,

° ' e Kommunisten machen , die vollständig« Amnestieaber Herriot nicht gewähren kann.

Pari
Breikscheid nach Paris .

eeut ;» »
"

^' V Juni . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)
fgj^eute oh

' Ozw ^bemokratische Mgeordnete Dr . Breitscheid
% »? »Nb s

* m°rßen nach Paris . Er soll eine eigene Misiion
^ pr80 x absichtigen , vor allem eine Besprechung mit dem

^ Herriot einzuleiten .

Unentwegte französische Ketze.
Der Schwindel über deulsche Kriegsvorbereiiungen.

FJH, Paris , 17 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Vertreter der Reuteragentur hatte mit einem Mitglied
des Reichskabinetts , besten Namen nicht genannt wird , eine Unter¬
redung, in deren Verlauf von dem betreffenden Minister die in den
alliierten Ländern verbreiteten Gerüchten über Kriegsvorbc -
reitungen Deutschlands energisch in Abrede gestellt wer¬
den . Der Minister erklärte , daß ein moderner Krieg ungeheures Ma¬
terial erfordere, besten Erzeugung nicht verheimlicht werden könnte .
Tie ungemein größere Mehrheit der deutschen Arbeiter sei nicht krie¬
gerisch, sie habe noch die Schrecken des letzten Krieges in Erinnerung .
Die Paraden der vaterländischen Vereine seien nicht von militärischem
und Revanchegeist beeinflußt . Wenn diese Paraden an Ausdehnung
zugenommen haben , so sei dies infolge des Druckes geschehen den die
alliierten Mächte auf das deutsche Volk und alle deutschen Regierun¬
gen ausüben . Der deutsche Minister fü^ e hinzu , daß die von Her¬
riot gelegentlich der Ernennung des Generals Rollet zum Kriegs -
Minister abgegebene Erklärung eine gewiste Enttäuschung
lxrvorrufe , doch hoffe man , daß General Rollet , der lange Zeit in
Deutschland gewohnt habe, in der Lage sein werde, die Legende von
den deutschen Kriegsrüstungen zu zerstören.

Daß die französische Presse den den Tatsachen entsprechenden Mit¬
teilungen eines von Derantwortungsbewußtsein erfüllten deutschen
Ministers auch Glauben schenkt, darf man bei der Mentalität der
Franzosen leider nicht annichmen . Und so wird es sehr schwer fallen,
die von ihnen selbst aus ganz bestimmten Gründen in die Welt ge¬
setzten Falschmeldungen richtig zu stellen. Die französische Hetzpreste
denkt nicht daran , der Wahrheit die Ehre zu gebm , wie heute wieder
aus einem Artikel des deutschfeindlichen „Mali n" hervorgeht der
unter Aufwand von viel Platz und Druckerschwärze zu beweisen sucht,
daß die deutsche Armee moralisch und materiell bereit sei , einen
Feldzug zu beginnen . Der Artikel enthält die alten Lügengeschich-
ten über die Schutzpolizei , die Reichswehr und die deutschen vaterlän¬
dischen Verbände . Unter anderem wird behauptet , daß der Kyffhäu-
serbund mit leinen dreieinhalb Millionen Mitgliedem nichts anderes
sei als das Lager, aus dem die künftig« deutsche Armee Heroorgehen
soll . Der „Mätin " will in seinem jetzigen Artikel Nachweisen , wie
die- deutsche Armee ausgebildet , wie sie ausgerüstet und organisiert
lei . Dabei fügt er eine Unrichtigkeit der anderen bei . um seinen Le¬
sern zu beweisen, wie kriegslüstern das deutsche Volk ist und draußen
im Auslande darzulegen, wie berechtigt die Gewaltpolitik der Mille -
rand , Poincarö und anderer Deutschenhaster gewesen ist . Der „Matin "
Sr«mcht Hetze und will sie auch haben und zwar um jeden Preis .

Der Setzer Maginol.
F. S . -Paris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der . frühere Kriegsminister Magi not hat gestern , bevor er das
Kriegsministerium verlassen hat , eine Erklärung darüber abgegeben,
daß eine Verkürzung der Dienstzeit von 18 Monaten unmöglich sei ,
weil Deutschland noch nicht abgerüstet hätte . ( !) Deutschland habe
Hoffnung auf eine Revanche. ( !) Maginot setzt alle Hoffnungen auf
General Rollet , der diese Verkürzung der Militärdienstzeit nicht zu¬
lassen werde. Wörtlich sagte der abgesägte Minister beim Abschied
von seinen Mitarbeitern : „Wir , Sie und ich , haben bisher alles ge¬
tan , was in unseren Kräften stand , um dem Lande eine starke Armee
zu bewahren , die die notwendigste Vorbedingung für die Sicherheit
unserer Rechte ist. Wenn wir über eine weniger große Armee ver¬
fügt hätten , so wäre es unmöglich gewesen , die Verpflichtungen aus¬
zuführen, die der Armee auferlegt sind . Dies ist eine Tatsache, die ich
vor dem ganzen Lande sagen muß . Es wäre eine Verrücktheit, die
militärischen Erfolge , die durch die achtzehnmonatige Dienstzeit ge¬
schaffen worden sind, verringern zu wollen. Derjenige , der nach mir
den Posten übernimmt , wird genau so handeln wie ich . Der frühere
Präsident der interallierten Militärkontrolle weiß bester als jeder
andere , an was er sich zu halten hat . Er weiß bester als jeder andere
Bescheid über die militärischen Absichten Deutschlands. Er weiß, was
Deutschland zur Zeit vorbereitet . Wir müsten volles Vertrauen zu
diesem großen Soldaten , dem General Rollet , haben . Er wird es ver¬
stehen , Frankreich die militärische Kraft zu erhalten , die es braucht.

"
(Abgehalfterten Kriegsministern stünde es bester an , auf ihrem Ruhe¬
sitz über das Unglück nachzudenken , das sie angerichtet haben , statt
beständig das Volk von neuem zu verhetzen )

Doumergues Politik.
vdD. London, 17 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Vertreter der „Morning Post" sagt : Obwohl Dou¬
mergue als Präsident keine Unterredungen gewährt , hat man
allen Grund zu der Annahme , daß sich seine Auffastungen über das
Verhältnis zu England und über die deutsche Frage nicht geändert
habe seit der Unterredung im vorigen Monat , in der Doumergue
seine Ansicht folgendermaßen zusammengefatzt hat : Die Gründe für
die f r a n z ö s i s ch -i b t i t i s ch e Allianz , die die Kriegszeit her¬
beiführte , haben nicht an Kraft verloren . Deutschland behaup¬
tet , nicht besiegt zu sein , und sucht das auf alle mögliche Weile zu
beweisen. Es erfüllt den Friedensvertrag nicht und ist in seiner
Mentalität unverändert . Es gibt seine Träume nach einer wirt¬
schaftlichen Hegemonie nicht auf , es sucht Frankreich zu isolieren und
bei den früheren Verbündeten zu verdächtigen . Frankreich will
nur die Erfüllung des Versailler Vertrages , daher haben di« Ver¬
bündeten keine Ursache , ihm zu mißtrauen . Die einzige Nation , deren
Ziele verdächtig erscheinen , ist Deutschland. Die Vereitelung der deutschen
Bestrebungen und die Entwicklung des heilsamen Einflustes des Völker¬
bundes ist nur möglich , wenn die Verbündeten einig sind . Frank¬
reich ist friedliebend , hegt keinen Haß gegen Deutschland, aber es
kann seine anerkannten Rechte nicht aufgeben. Würde die Zukunft
Frankreichs ruiniert und di« Mackt der Gerechtigkeit untergraben ,
so wäre dies bei den heutigen Zuständen gefabrbrinaend bei allen
Nationen . Die normale finanziell » Goldgrundlaae ist ledigliib ab-
bängig von dem wirtfchaftlick 'en Wiederaufbau Frankreichs . Dieser
ist wieder abbänaig von der Zoblung der deutsck >en Schulden. Frank¬
reich kann Deutschlands Wirtschaft nickt gefährden , es wünscht viel¬
mehr die Entwickelung des deutsiben Reichtums . Für die Erhaltungdes Friedens ist notwendig die Beibehaltung der Kriegs -
oundniffe insbesondere der Zusammenschluß Englands und
Frankreichs, was alle Vernünftigen beiderseits des Kanals einschen.

Grotzer ValMafchmuggel .
TU . Wien , 16. Juni . (Drahtbericht .) Die Polizei erfuhr von

einem gwß angelegten Valutaschmuggel zwischen Men und Preßbtwg.
Eine Reihe von Bankbeamten ist in die Affäre verwickelt .

Grenzdeulschlum und i
Aeichsbehörden.

Von j . . . ... . .a
Dr . Richard Vahr .

'

Durch die deuischböhmische Preste geht immer von neuem bist
Klage über reichsdeutschen Unverstand. Ws in so über alles erwarte¬
tem Maße , so wahrhaft ergreifend um die Zeit der Jnflationsnöte
sudetendc-utscher Opferwille sich regte, konnte man im Reich , auch in
angesehenen und mit einiger Kenntnis und Sorgfalt geleiteten Blät¬
tern , rührjame Betrachtungen lesen über den Edelsinn der „Tschechen«,
die barmherzig und voller Güte den verelenden Deutschen unter dig
Arme griffen. Ein andermal warnte ein vielfchrerbender Reichsbür¬
ger vor der „tschechoslowakischen" Musikinstrumenteindustrie, die in
Wahrheit eine Industrie des ausschließlich deutsch besiedelten Erzgebir¬
ges ist . In einem Dresdner Blatt aber wurden unter den „Tschechen-
bicren"

, so der echte deutsche Mann zu meiden hätte , wortwörtlich auf¬
gezählt : „Das Eroßpriesener , ferner das Leitmeritzer» Hainspacher,
Schluckenauer , Rumburger usw .

"
Ein pciar Beispiele, aufs Eewtewohl herausgegriffen . doch mühe¬

los (auch vor der neuesten Attacke schon , über die hier umständlicher zu
reden sein wird ) aus nichtamtlichen und amtlichen Sphären beliebig
zu vermohien. Es war verständlich, wenn angesichts solcher immer
wiederkehrender Skandalös« unsere sudetendeutschen Volksgenosien der
Zorn packte und Aerger und Ingrimm schließlich in eine große Mü -
digkeit und Mutlosigkeit überzugehen begannen . Um diesen , leicht
verhängnisvollen Stimmungen zu wehren, haben wir , eine kleine An¬
zahl reichsbeutfcher . an den Fragen des Erenzdeutschtums interessierte,
Politiker , erst vor Monatssrist unseren Volksgenosien in Böhmen,
Mähren und Schlesien das Herz zu stärken versucht . Wir rieten ihnen,
die unerfreulichen Begebnisse historisch zu verstehen. Die Vorurteile ,
die uns alle miteinander verblüffen und enrpörten waren zugleich doch
das Erbe einer großen und stolzen Vergangenheit . Länger als ein
halbes Jahrhundert hätte man die im Reich Zusammengeschlosieneir
gelehrt, in dem Kletndeutfchland Otto von Bismarcks die Vollendung
deutscher Einheit , die einzig mögliche , zu verehren . Dergleichen Leh-.
ren , vielfach mit berauschendem Schwung vorgetragen und von der ge¬
waltigen Autorität des Reichsschöpfers gedeckt , hätten tief in das Be¬
wußtsein eines Geschlechts sich eingraben muffen , das eben erst angefan -
gen, sich als Nation zu empfinden. Das Umlernen aber sei bei Massen¬
bewegungen allemal eine mühselige Angelegenheit . Immerhin : wir
wären nun schon in solchem llmlernen begriffen. „Treue um Treue«,
ries der Berliner Oberbürgermeister Böß. Und der Ratiborer Dom¬
herr Ulitzka verglich die Deutschen in Oberschlesien und die Sudeten -
dcutschen mit zwei Männern , die , Rücken an Rücken gelehnt, sich nach
zwei Seiten verteidigen müßten : gegen das Polentum die einen, gegen
die Tschechen die anderem . „In dieser Waffenbrüderschaft" , schwor er,
„wollen wir nicht erlahmen !"

Es wird allmählich Zeit , dieser , weiß Gott, ehrlichen, doch , wie
nun sich ausweist, voreiligen Zusprüche , Verheißungen , Gelöbnisse sich
zu schämen . Wir haben , wieder einmal » die Rechnung ohne den reichs,
deutschen Amtsschimmel gemacht . Es hat nicht genügt , daß bei den
Handelsvertragsvelhandlung .cn vor zwei oder drei Jahren die sudeten¬
deutsche Industrie als nicht vorhanden betrachtet wurde. Daß unser
halbamtliches Depeschenbureauüber die Vorgänge in der Tschechei, ohne
Kommentar und ohne Kennzeichnung der Herkunft, einfach nach den
durchweg tendenziösen Vorlagen der nationalistischen Prager Schwester¬
anstalt zu berichten pflegt. Daß in einer vom Reichsernährungs¬
ministerium herausgegebcnen und bsgönnerten Schriftenfolge der
„Attache für Landwirtschaft in den osteuropäischen Ländern « den Ver.
such machen durfte , die sogenannte tschechische „Bodemeform «

, die nie
etwas anderes war denn ein Mittel der Tschechisierung und willkür¬
licher Enteignung deutschen Besitzes , als wirtschaftlich immerhin disku¬
tabel zu rechtfertigen. Run sind wir schon soweit, daß amtliche Stel ,
len des Reiches zugunsten des tschechischen Chauvinismus auch in den
böhmischen Sprachenstreit eingreifen . Um dieselbe Zeit , da die Prager
Bürokratie beflissen ist, durch unendlich kleinliche Vorschriften Wetz
Speisekarten und Konzertpwgramme Karlsbad und Marienbad ihr
altes deutsches Antlitz zu verfälschen , da man unseren sudetenländische-n
Volksgenosien Schule um Schule nimmt und sie in Stadt und Land
aus ihren angestammten Sitzen drängt , dünkt einer Reichsbehörde mit)
ihren Pflichten es vereinbar , ihnen, die schließlich doch für das Gesamt¬
deutschtum kämpfen, in aller Form in den Rücken zu fallen. Solches,
nämlich ist der Sinn eines Reskripts , das letzthin den Vahnämtern an
der tschechischen Grenze zugcgangcn ist. Der Herr Reichsverkehrs¬
minister . so erfährt man daraus , hätte den Tschechen „Zusagen in der
Sprachenfrage" gemacht und er wünschte , daß diese „raschestens « durch -
geführt würden . Bei Ausübung des Dienstes, den eine Verwaltung
für die andere besorgt, sei hinfort die „Sprache des anderen Staate »
zu gebrauchen". Zum andern seien (genau wie die Musikprogramme
und Speisekarten von Karlsbad und Marienbad ) die Aufschriften ^
Fahrpläne und Fahrkarten der deutschen Bahnverwaltung doppelspra¬
chig zu halten . Auch würden (inmitten von Abbau und Sparmaßnah¬
men) Mittel zur Verfügung gestellt , um deutsche Beamte in der tschechi¬
schen Sprache auszubilden . Für die Uebergangszeit aber könnten
„seitens" der deutschen Bahnverwaltung Beamte der tschechischen Bahn -
Verwaltung herangezogen werden.

Man faßt sich unwillkürlich an den Kopf, wenn man , in ihrem
dürren und verdorbenen Kanzleistil , diese seltsamen „Zusagen" liest.
Fand sich im Reichsverkehrsministerium wirklich niemand, der in den
primitivsten Tatsachen des Grenzdeutschtums und der politischen Geo¬
graphie einigermaßen beschlagen war ? Der wußte, daß irgend ein
sachliches Bedürfnis für die Verfügung überhaupt nicht vorhanden
sein konnte? Daß an den nördlichen Grenzen der Tschechei wie an
ihren westlichen ein breiter Rand sich dehnt , der deutsch und zwar, wie
nach den neuesten Forschungen min wohl unwiderleglich scststeht , „von
der Wurzel her" deutsch besiedelt ist ? Daß aber auch unter den hoch
gerechnet acht Millionen Tschechen (denn die Slowaken sind kein«
Tschechen und wollen es nicht sein ) , die in dem ausgesprochenen Na¬
tionalitätenstaat das herrische Staatsvolk mimen, die Kenntnis de»
Deutschen hinreichend, man darf schon sagen: allgemein , verbreitet ist?
Und kurz und gut : daß mit seinen „Zusagen in der Sprachenfrage «
das Reichsverkehrsministerium sich schlechthin zum Büttel des tschechi¬
schen Nationalismus erniedrigte , ihm auch da eine Kaffe bahnend,
wohin bislang sein gewalttätiger Arm noch nicht reichte ?

In Deutschböh-men entrüstet man sich kaum noch, aber man ist
erschüttert und neigt dazu, uns aufzugeben. Was sollen und was kön¬
nen wir ihnen noch sagen, die. indes sie für das Deutschtum Tag au»
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Tag ein streiten und leiden, von Organen des deutschen Reiches ver¬
raten wurden ? Oder hat nur wieder einmal die rechte Hand nicht ge.
wuht , was die linke tat und ist da« Reichsverkehrsministerium, indem
es so über Gebühr und wider allen Verstand dem Tschechentum stch
willfährig zeigte, auf eigene Faust vorgegangen ? Dann täte es nach¬
gerade Not, auch in diesen Stücken das Primat der auswärtigen Po¬
litik stcherzustellen . _

Ein doppeltes Spiel Frankreichs .
« . Berlin . 17. Juni (Drahtmrldnng unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Interalliierte Rheinlandkommission läßt in letzter
Zeit fast täglich Mitteilungen über Freilassung deutscher
Rhein - undRuhrgefangener in die Welt funken . Heute ist
sogar Havao in der Lage, gleich die Zurückziehung von steben tausend
Ausweisungsbefehlen mitzuteilen . Im In - und Ausland werden
solche Nachrichten natürlich mit großer Genugtuung ausgenommen
und man ist froh, daß den Gefangenen nach langer Gefangenschaft
die Freiheit und den Ausgewiesenen die Heimat wiedergegeben wird
Seltsamerweise ist aber bisher in keinem einzigen Falle ein Ge¬
fangener aus dem Gefängnis entlassen oder ein Ausgewiesener in die
Heimat zurückgekehrt . Auch die vor einigen Tagen als feststehende
Tatsache durch Havas mitgeteilte Erlaubnis zur Rückkehr hoher
preußischer Staatsbeamter in das Rheinland , hat stch als Fälschung
herausgestellt . Anscheinend spielt Frankreich hier ein dop¬
peltes Spiel , indem es nach einer Seite hin durch allerlei Mit¬
teilungen den Anschein zu erwecken sucht, als ob die deutsche Forde¬
rung nach Freilassung der Gefangenen schon setzt in die Tat umgeseht
wäre , während von der Ausführung einer solchen Maßnahme
an amtlichen Stellen nicht das geringste bekannt
i st. Alle ähnlichen Meldungen müssen mit der allergrößten
Reserve ausgenommen werden. Wenn Havas neuerdings
berichtet, steben tausend Ausgewiesen« dürfen in die Heimat zurück-
kehren , so wird natürlich hiermit ein« bestimmte Tendenz verfolgt .
Die Ausgewiesenen befinden stch immer noch im unbesetzten Gebiet.
Von einer Erlaubnis in ihre Heimat zurückzukehren , ist ihnen nicht
das mindeste bekamt geworden. Wenn Frankreich glaubt , in einer
solchen Weise die Voraussetzungen für die Annahme des Sachver¬
ständigengutachtens erfüllen zu müssen , dann kann das Sachverstän.
digengutachten von Deutschland natürlich nicht vusgeführt werden.

England und Roller .
▼. d. D. London, 17. Juni . (Drohtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Herriots Reise nach London schon in dieser
Woche ist zwar wahrscheinlich , aber noch nicht ganz stcher. Wenn er
später kommt, so findet oorausstchtlich vorher eine Besprechung Ker-
riots mit den Belgiern statt . Nollets Ernennung zum Kriegsminister
steht noch im Vordergrund des Interesses . Wenn sie auch noch all¬
seitig ostentattv gutgeheißen wird , besonders mit der Begründung ,
daß diese Ernennung dem Kabinett Herriot für eine Stabilität für
mehrere Mongte Garantie gäbe, die ihm sonst gefehlt hätte , so hegt
man in vielen Kreisen doch eine gewisse Besorgnis , daß die Ernen¬
nung Nollets die Annahme de» Dawesberichtes durch Deutschland er¬
schweren könnte durch Reizen der Nationalen , was vielleicht besser
vermieden würde , denn die schnelle Durchführung des Dawesberichtes
sei da» Ziel , auf das man hier alle Hoffnungen setzt , weil dieses
allein im Stand « sei, alle Gefahren der Zukunft zu beseittgen.

Die Lage in Ilalien.
F. H. Part », 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Havas meldet au» Rom , daß dort die Ritter de» d'Annunzio
Orden » gestern abend zum König berufen worden wären , da¬
mit ein große» Konzentrationsministerkum gebildet
werde, dem außer Mussolini auch noch mehrere frühere Minister¬
präsidenten angehören sollen, darunter Giolitti , Salandra
und Orlando .

WTB . Rom» 17. Juni . Der König ernannte auf Vorschlag
Mussolini » den Kolonialminister Federzoni zum Minister
de » Innern , Mussolini übernimmt interimistisch da» Ko »
lonkalminlsterium .

WTB . Rom» 17. Juni . Der Ministerrat ernannte den Präfekten
von Triest zum Generaldirektor der italienischen Polizei . Senator d e
Seite , der bisherige Leiter de» Polizeiwesens , bleibt Kommandant
der faszistischen Rattonalmlliz .

WTB . Rom, 17. Juni . Di« Erregung hält au . Der „Messagero¬
mahnt , Ruhe und Ordnung zu wahren . Die meisten Parteileitungen
fordern die Arbeiter aus, sich in keinen Streik einzulassen, sondern die
Parole ihrer polittschen Organisationen abzuwarten . Die Regierung
ist bereit , die Arbeitswilligen zu beschützen und die öffentliche Ord¬
nung aufrecht zu erhalten . Die Untersuchung in Sachen Malle¬

o t t i wurde den gewöhnlichen Gerichten genommen und einem Kolle¬
gium van drei Räten des Appellattonsgerichtshofes übertragen .

Fette Posten.
In der belgischem Kammer ist über die fabelhafte Besoldung der

belgischen Mitglieder der Revarationskommtssion gesprochen worden.
Der belgisch« Fmanzmintster hat daraufhin mitgeteilt . daß die Rmu>
rationskommission eine „unabhängige , selbständige , souverän« Ein -
richtung" sei, di« durch den Versailler Vertrag eingesetzt worden ist.
Die R Gierungen d«r verschiedenen Länder, die in dies« Kommission
e neu Sitz haben, weisen ihre Dertteter und deren Stellvertreter an,
wahrend die Kommission ihr Personal wählt und bezahlt. Die Un¬
kosten werden außerhalb der eigentlichen Schadenvergütung von
Deutschland bezahlt. Es ist klar, daß die Mitglieder der Kommission
und ihre Stellvertreter gut bezahlt sein wollen , besonders, da die
Kosten ja doch be,zahlt werden auf Grund des Machtwortes „le boche
paye"

. Das Antwerpener Tageblatt „De Schelde " gibt Über drr
Höhe dieser Gehälter einige Auskunft . Es schreibt :

„Wir geben zu, daß ein entlassener Minister nicht so ohne wei¬
teres vor einen Handwagen gespannt werden kann ; aber wenn man
über die Gehälter der Mitglieder der Reparationskommisston utteilen
will , dann sollen doch wohl viele vorziehen, ihr ministerielles Amt
aufzugeben und Mitglied der Reparattonskommifston zu werden.

"
Delacroix , der « inst zum ersten Minister avancierte und

fernem Vaterland « so große Dienste erwiesen hat , daß man sein An¬
denken nun noch alle Tage lobt , ist auch Mitglied der Kommission , die
bis jetzt noch wenig repariert hat . Er verdient als solches jährlich
eine halbe Million oder 500 000 Franken .

„ Gut lenste in , der das verdächtige Ende seines Namens ab-
nebmen ließ , und nur noch Eutt heißt , verdient bei derselben Kom¬
mission 580 000 Franken "

Der allgemeine Sekretär , Perier , hat 350 000 Franken , Fürst ,
llntersekretär 275 000 Franken , Theunis jr . (man kann doch seine
eigene Familie nicht im Stich lassen ) 125 000 Franken . Aber solche
wichtigen Leute wie Delacroix und Eutt können natürlich nicht ohne
Sekretär auskommen. Nun , dieser Sekretär ist F e d e r i x , und et
muß sich mit 225 000 Franken zufrieden geben. Er hat aber ebenfalls
wieder einen Sekretär , und dieser verdient für stch 125 000 Franken .
Außerdem gibt es aber bei der RK . noch einen ganzen Schwanz von
Angestellten von geringerem Range . Der Geringste unter ihnen
verdient immerhin noch das ganz nette Gehalt von 60 000 Franken
im Jahr .

"
_

Professor Kahls 75. Geburlslag.
Professor Dr . Wilhelm K a h l , der bekannte Staats - und Kirchen -

rechtslehrer , Reichstagsabgeordneter der Deutschen Volkspartei , vol¬
lendet am 17. Juni sein 75. Lebensjahr . Seine bahnbrechenden Lei¬
stungen in verschiedenen Zweigen der Rechtswissenschaft , sein prakti¬
sches Handeln in großen öffentlichen Sttettfällen wurden besonders ge¬
feiert , als er im April des vorigen Jahres fein goldenes Doktorjuoi-
läum beging. Wenn heute die besten Teile des deutschen Volkes feiner
von neuem gedenken , so geschieht es gewiß allerwävts mit dem
Wunsche , der greise Gelehrte , der mit frischer Tatkraft sein Wissen
und Wollen in den Dienst der deutschen PoMk stellte , als diese nach
der Revolution uns vor bedrohlichste Abgründe geführt hatte , möge
nun noch erleben, wie der Lichtstreifen am Horizont des Vaterlandes
wirklich als Zeichen einer langsamen Besserung sich vergrößere und
weiteventwickle . Seine echt deutsche Persönlichkeit konnte in schwie¬
riger Zeit um so sicherer und bestimmter die rechten Wege weisen hel¬
fen , als sie aus einer reichen Vergangenheit lebenerweckende Kraft wie
auch von den Merzten Säulen des Volkstums echte, durchdringende
Weisheit des Alters mitbrachte. Sein Wesen und Wirken im Kreise
der Schaffenden ist über die Parteigrenze hinaus ein Quell neuer
Hoffnung und Versöhnung, und wenn man von Führerpersönlichkeiten
spricht , die Volk und Reich voranleuchten müßten , so soll man dabei
gerade auch an Männer wie Kahl denken , die zwar das Staatsruder
nicht selbst führen können , aber in Erfahrung und Charakterfestigkeit
die Grundsätze zu erproben und die Gewissen zu schärfer missen.

WTB . Berlin , 17. Juni . Der Reichskanzler Dr . Marx sandte
an Geheimvat Dr . Kahl folgendes Telegramm :

„Zu ihrem 75 . Geburtstag send« ich Ihnen , sehr geehrter Herr
Eeheimrat . namens der deutschen Reichsregierung die herzlichsten
Elückwüiffche , was die deutsch« Rechtswissenschaft Ihrem unermüd¬
liche« Wirken verdankt , wird Sache der künftigen. rückschauemden Be¬
urteilung sein. Heute sei mir gestattet, Ihnen Dank zu sagen, ins¬
besondere für Ihre überaus wirkungsvolle Mitarbeit an den schwie¬
rigen gesetzgeberischen und politischen Aufgaben in der Nachkriegszeit
und zugleich der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß Ihre unersetzbare
Arbeitskraft uns noch lange erhalten bleibe zu Ihrer Befriedigung
und zum Wohle des Vaterlandes .

"
Der Reichspräsident richtete an Geheimrat Kahl folgen¬

de» Schreiben:
„Am heutigen Tage , an dem Sie Ihr 75 . Lebensjichr vollenden,

bitte ich Sie , meiner besten und herzlichsten Wünsche versichert zu sein.
Als hochverehrter Lehrer der akademischen Jugend , als Führer auf kir-
chenpolitifchem Gebiete und tatkräftigen Förderer unseres Strafrechtes
schauen Sie als Zierde der deutschen Rechtswissenschaft auf ein an
Erfolgen reiches Leben zurück. Als Mitglied der verfassunggebenden
Nationalversammlung nahmen Sie nach Beendigung des Krieges

fruchtbringenden Anteil an der politischen und parlamentarische" ^
beit. Ich wünsche aufrichtig , daß Sie Ihre hervorragenden
und Erfahrungen noch lange in ungeschwächter Kraft dem
Deutschland widmen können .

"

Noch keine Einigung in Bayern.
TA . München. 17. Juni . (Drahtbericht .) Nachdem di« gM >.

neuen Besprechungen der Fraktionsführer der Bayerischen̂ ^ fei¬
tet , der Deutschnationalen und des Bauernbundes now
net Einigung geführt haben , werden sich heute nachmittag ^
ligton Fraktionen mit der Regierungs - und Koalitionssram ^ß,
fchästigen . Morgen . Mittwoch , soll dann eine neue sutersrai ^y
Konferenz stattfinden . Jedenfalls hat sich erneut gezeigt, dass"

H jjt
fung der Koalitionsfrage in Bayern nicht so ohne weiteres mm

Drohende Bergarbetterausfperrung
in de« bayerische« « »«JJ

TA . München, 17. Juni . (Drahtbericht ) . Unter der
christlichen Veamtenabgeordneten Mattes haben die
der Bayerischen Dolkspartei imt Landtage eine Jnterpe u
eingebracht, die stch mit der drohenden Bergarbeitevaussperr » 'vje 1
den bayerischen staatlichen und privaten Gruben besaßt. i«
terpellation wird bemerkt, daß auch das staatliche
Amberg ab 1. Juli geschlossen werden soll Die Regierung
gefragt , was ste zu tun gedenke , um diese nicht nur für dre -ö* " juP
ter , sondern für die ganze bayerische Wirtschaft vehängnlsvou ,
nahm« abzuschwächen . Die Jnterpellatton bezieht stch ‘f 'Lfjin™
durch Anschlag den Belegschaften am 14. Juni zum 1 . Juli ji»
worden sei und zwar wegen zu großer Absatzschwierigkeiten . jufl1
staatlichen Berg - und Hüttenbanomt Bodenmais sei mn
der gesamten Belegschaft durch Anschlag zum 30. Juni geküumu ^
den . Wenn die Aussperrungen stch voll auswirken und wenn i
auf die Braunkohlenwerke ubevgreifen würden , würden rum>
bis 12 000 Arbeiter mit ihren Familien in Mitleidenschaft ™
werden.

Dor - er anhaUischen Landlagswahl . #
TU . Dessau , 17. Juni . (Drahtbericht .) Zur anhaltssche"

tagswahl am kommenden Sonntag haben neun bürgerliche vj .
untereinander Listenverbindung mit der Deutschen Volkspar-f^ p
der Deutschnationalen Volkspartei geschlossen. Diese beiden v^

g,
Parteien haben ihrerseits wieder eine Verbindung der Lisi ä
schlossen. _

"

Vermischte Nachrichten.
WTB . Magdeburg . 17. Juni . Auf dem Flugplatz«

Anger geriet ein von dem Chefpiloten K y p k e geführtes o 0 ff
infolge Vevgaferbrand in Flammen , stürzte ab und begruv ^ ,
unter sich . Der nrtt Brandwunden bedeckte Fahrgast ,
D . R o fenstern , sprang aus dem Flugzeug und brach das
Der Apparat ist vollständig vernichtet. ^ yfi

WTB . Amsterdam, 17. Juni . Nach einer Dgentumrewuw -
Weltvreden ist der 12000 Tonnen fassende Dampfer Mt
brücken " in der Rahe von Sabang auf ein Riff
RegierungsdamMr „Dellatric " Ileistet Beistand . Au»
wurde Hilfe erbeten. Wenn das Wetter gut bleibt ist
möglich .
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Segend ist noüvosiiwSrtS »ach der Osissee gezogen. Trockene >
winde, die auö fetewm Zentrum aus strömen , haben in Blöden “’ jjjtljrJWetter mit ftetoenben LageStcmiperature « gebracht : auch «ft ?.Deutschland ist da» Wett« hetter und trocken. —> Ein
der BiSkahasee her ostwärts im Vordringen. Hierdurch Wnl® ,Mffe
woftdouiischland südöstliche Winde hervorgeruiscn, die morgen '
wSrmMtg bringen. Druckstörmigen am Ostrande d«S wel^ichm
gedieteS werde» dabei strichweise im Lande örtliche Warmes«" ,,« Sachen .

WettermkSstchten stk Mittwoch, de« IS. Juni 1324 :
heiter, nur von Nachmittag ab strichweise tat Lantde örtliche
— Bon Gewitterneigung abgesehen , dauert auch in den
das meist heitere Wetter mit ziemlich hoher Wärme am.

Wasserftand des Rheins: S*“'
Schusterinsel , 17. Juni, morgens 6 Uhr: 843 Ztm., gsM «"
Kehl , 17 . Juni , morgens 6 Uhr : 462 Ztm ., gestiegen 12
Mariw , 17. S »ni, morgens 6 Uhr: 652 Ztm., gestiegen 28 *r
Mannheim, 17. Juni , morgens 6 Uhr : 676 Ztm.,

Mitteilungen -es Bad. Lan-estheaiers.
Am Donnerstag , den 19. Juni (Fronleichnam ) wird im Etädtt -

schen Konzerthau» hier als letzte Opernaufführung dieser Spielzeit
Humpetdinck» „Hänsel und Gretel " in Szene gehe«. Die Par -
tten stnd mit deik Damen Färber - Straßer , Goldau , Mo¬
sel . Tomschick , Ry » , Ruf und Etechert , sowie Herrn Wey¬
rauch besetzt. Die Regie filhtt Oberregisseur Stang . Mufika-
lische Leitung Kapellmeister S ch w e p v e. Der Oper folgt die Erst¬
aufführung der Ballettpantomime ,.Der grvreilte Pasita -
lone “ von R. Hellstab mit der Musik von Mozart » „Les pettts
riens "

. Rund hundert Jahre war die einzige geschlossene Ballett -
komposttion Mozart » „Les petits riens " verschollen . Man wußte
von ihr nur aus den Pariser Briefen des jugendlichen Meisters an
seinen Vater in Scklzburg . Er teilte am 14 . Mai 1778 mit , das er für
den Tanzreformator Roverre , der <m der Großen Oper wirkte,
zwölf Nummern für ein Ballett beigesteuert habe, die bei den
wenigen Aufführungen sehr angesprochen hätten . Mit dem Ver¬
schwinden des Werkes von der Bühne waren auch Partitnr und

,Orchesterstimmen im umfangreichen Archiv der Großen Oper ver»
schwanden, wo sie erst vor 52 Jahren nach langem Suchen aufgefun-
den wurden . Gleich die erste Bekanntschaft mit diesen entzückenden
Komposittonen offenbarte , wie sehr Mozart auch mit dem Eharakter
und Zauber echter beseelter Tanzmusik vertraut war . Deshalb haben
die Ballettvorstände an vielen europäischen Bühnen aus der hübschen
Folge einzelne oder mehrere Nummern in ihre Programme über¬
nommen. Die meisten von ihnen kannten aber die Urbezeichnungender Original -Partitur nicht, deuteten die Musik falsch, wodurch nie
Einheitlichkeit zwischen ihr und der Darstellung erreicht wurde . —
Die am Donnerstag , den 19. Juni , im Konzerthaus zur Aufführung
gelangende Bearbeitung von R . Hellstab, die den „Les petits riens "
eine verbindende Handlung zugrundelegte , greift auf die ursprüng¬
lichen Bezeichnungen (Enttee , Poursuite , Eache -Each«, Idylle usw .)
zurück, damit dem szenischen Eharakter der Tanze die originelle An¬
schaulichkeit zurückgegeben werde : die Handlung ist der Musik ent¬
sprechend heiter gehalten . Choreographie und Einstudierung stam¬
men von Ballettmeisterin Wini Laim , die auch eine der drei Haupt¬rollen übernommen hat . Die beiden anderen Partten haben FrauMertens - Leger und Fräulein Annie Heuser inne : außerdemwirken sämtliche andere Tänzerinnen mit , verstärkt durch Tanzschüle -
rinnen . Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister S ch w « p p e.

*
In Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten Wirkfam-

^
it am Gr . Hoftheater und am Badischen Landestheater wurde

>gerr Kammersänger Max Büttner vom Ministerium des Kultus
» nd Unterrichts im Einvernehmen mft dem Verwaltungsvat des
Landestheaters zmn Ehrenmitglied de» Bad . Landestheatrrs
ernannt .

Landestheater . Das Russisch-Deutsche Theater „Der blaue Vogel" ,das am Freitag , den 20. Juni im Konzerthaus sein dreimaliges hie¬
siges Gastspiel beginnt und an den beiden folgenden Tagen (Sams¬
tag urrd Sonntag ) fortsetzt , wird uns zum erstenmal eine Kunst von
seltenster Eigenart vermitteln , von einer Beschwingtheit und Farbig¬
keit des Ausdruckes, wie er nur entstehen kann, wenn nain -spielcn -
scher Formbettteb mft dem intuitiven Spürsinn für die innerste Seele
der Dinge stch begegnen und das tolle Gelächter zügellosen lleber -
innts mft den Seufzern schwermütiger Verträumtheft zu seltsam be¬
strickendem Akkord verschmelzen Wort , Musik, Farbe : Sie bilden den
reizvollen Dreiklang dieser Darbietungen des „blauen Vogels"

, dcr
hoch über den gebahnten Pfaden und ungezäumten Wegen des Her¬
gebrachten unbeWnmiert , licht- und lebenstrunken sein« Kreise zieht
und seiner Gaben köstliche Fülle verschwenderisch ausstreut .

Richard Skrautz' Dank .
Nach Abschluß der Strauß -Festwoche hat Herr Dr . Richard

Strauß dem Intendanten Volkner folgendes Dankschreiben gesandt:
Karlsruhe , den 6. Juni 1924.

Hochverehrter Herr Intendant !
Ich möchte nicht von Karlsruhe scheiden, ohne Ihnen meinen

wärmsten Dank und meine aufrichttgste Anerkennung auszusprcchen
für die so außerordentlich gelungene Sttaußwoche . Die Wiedergabe
meiner so schwierigen und anspritchsvollen Wette durch das vortreff¬
liche Künstlrrpersonal Ihrer Bühne , obenan die Herren Operndirek¬
tor Cortolezis und Oberregisseur Stang . legte ein glänzendes Zeug¬
nis für die hohe Leistungsfähigkeit der Karlsruher Bühne ab , die
sich damit ihres alten Ruhmes durchaus würdig erwiesen hat .

Ich bitte Sie , allen , die mit voller Hingabe an dem Geling n
beteiligt waren , Solisten , Orchester , Ballett , Chor und technischen
Personal den Ausdruck meiner herzlichsten Bewunderung und meine¬
wärmsten Dankes fteundlichst zu übermitteln .

In vorzüglicher Hochachtung
Ihr ganz ergebener

gez . Dr . Richard Sttauß .
*

Das neue Opcrnwetk des fechzigjiihrigen Richard Strauß . Die
Generalintendanz der Sächsischen Staatstheater in Dresden macht
das Ergebnis von Verhandlungen bekannt, die ste in der letzten Zeit
mit Richard Sttauß gepflogen hat . Danach wird Richard Strauß
im Herbst in Dresden innerbalb einer Strauß -Woche einige feiner
Opern sowie ein Symphcnie -Konzert dirigieren . Er hat ferner die
Uraufführung seines neuesten Werkes „Jntermezzo " . um
das sich alle großen deutschen Opernbübnen bemüht haben , der Dres¬
dener Staatsoper als alleiniger llraufführungsbühne überlassen Die
Oper „Intermezzo " ist eine bürgerliche Komödie, deren Text von
Richard Strauß selbst stammt. Die Uraufführumg ist auf den 80 . Okto¬
ber 1924 unter der Leitung von Fritz Busch m Aussicht genommen.

Der Fall Cortolezis vor -em Schreösĝ
In der Streitsache des Operndirelicrs Fritz EortoleziS, ^

'

durch die Rechtsanwälte Dr . Ludwig Haas , Dr . Raphael . & -rjski>'
Keßler und Dr . Fritz^ Oppenheimer gegen den
vertreten durch das Ministerium des Kultus uno
Rechtstreil vertreten von Rechtsanwalt Dr E . Dietz -Karlsru ^ , ^
Vertragsbruchs , fällte das SchiedsgerichtMünch
der mündlichen Verhandlung vom 11 . Juni folgenden ^

1 . Tms Bühnenschiedsgericht München erklärt sich ff 1
2. Unter der Voraussetzung, daß Operndirektor $ f

binnen einem Monat von Rechtskraft dieses Schied-^pruw
den Badischen Fiskus Klage auf Feststellung der Richt ^ Ht,

^
der ihm am 24 . Mai 1924 ausgesprochenen Kündigung c 1 .j
hiermit einstweilige Verfügung dahin angeordnet :

1 . Die Antragsgegnerin ist verpflichtet, dem OperE r>
Cortolezis zu gestatten, seinen Dienst gemäß dem ^ j
1 . Oktober 1922 nach wie vor auszuüben .
2. Die Antragsgegnerin hat dem Genannten sämtliche iW s
gehaltliche Bezüge weiter zu bezahlen. 0
3. Die Kosten dieses Verfahrens zu tragen . ^Der Schiedsspruch stellt eingehend den Tatbestand iff
dar und gibt im Wortlaut auch den Kündigungsbrief
es heißt , „daß die Unzulänglichkeiten und Mängel im vv i is
bei der gesamten Presse und weiteren Kreisen des Puv :
gegenüber eine Stimmung geschaffen haben , die nun schon
Zeit in schärfster Kritik an den Darbietungen der 0 ?«
druck gelangt und zu der Ueberzeugung berechttgt, daN '

^
erhaltung des Vertra "sverbältnisses mit Ihnen eine n

,ns vc^
tragbare Belastung für die Oper des Landesthcaters »
deihliche Weiterentwicklung bildet . . . 3111

*? .^
Die Entscheidungsgründe in denen die ausschlietzu "^ ^ Kl

keit des Bühnenschiedsgerichts festgestellt wird , besage » '^ ^ iw^ «
der Antragsgegnerin eine Glaubbaftmachung der " !' .j
erfolgten Kündigung nicht betätigt wurde . Dagegen
durch das Gutachten des Eeneralmusikdirektcrs Dr . ~
und durch die eidesstattlichen Bersichernngen des Ober" « cr J

5je
und des Sängers Walter Wartb glaubhaft gemaRt. g^ lfr
mindesten während der Strauß -Woche mit vorzügliche " '

,
Oper des Landestheaters in Karlsruhe geleitet Hot.

Durch alle diese Tatsachen erschien dem Gerichte ^
des Operndirektors Fritz Cortolezis glaubhaft , daß r
fcheidung des Rechtsstreits über die Kündigung im

, , fiP
vertraglichen Rechte verbleibe .

Die gerichtliche Festlegung des Anspruches durch ^
fügung erscheint geboten, da die Vertragsgegnerin out

^ vf
Kündigung schon in den nächsten Tagen die vertragu ^ st^,
tungen gegenüber Tortolezi » lösen will und zum
glaubhaft gemacht ist , daß schon an feine« Ersatz gevacy»
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Aus Baden.
Die vage - es Arbeiksmarktes.

1 » . $ ** der Woche vom 5 . bis 1L Juni sank die Gesamtzahl der unter -
Erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfängerl von 12 00g auf
also um 800. Das Ausmaß des Rückgangs der Erwerbslosen -

» Ve« wird von Woche u Woche geringer . Auch sonst sind Anzeichen
vorhanden , daß die Lage des Arbeitsmarktes zur V e r s ch l e ch -

L* *5 0 "eigt . Die Zahl der offenen Stellen nimmt ab . Kurzarbeit
«ingeführt , Entlassung von Arbeitskräften werden vorgenommen^ «r doch zum mindesten angekündigt .

. Die Landwirtschaft blieb weiter aufnahmefähig . Für die
L^lernte wurden Hilfskräfte eingestellt . In der Industrie der
>̂ Ein « und Erden wurden von einzelnen Ziegeleibetrieben
S Z ®denseegegend Leute entlassen . In der übrigen Steinindustrie

die Nachfrage nach Steinhauern nachgelassen : im Mosbacher Be -
«Bauland ) ist weitere Verschlechterung eingetreten . In der
° llverarbeitenden Industrie ist die Lage nicht ein -

Aus einzelnen Bezirken wird über verhältnismäßige günstige
chaftigungsverhältnisse berichtet, so hielt z . B . im Mannheimer«mr die fiii die letzte Woche schon festgestellte leichte Belebung des

z»
®/uLmarktes an , es bestand Nachfrage nach Drehern , Bohrern ,

D^ « "en- und Motorenschlossern, sowie Rund und Zeinschieisern .
, .̂

" edavf an selbständigen Automobilreparnteuren konnte aus den
"denen Arbeitsuchenden nicht gedeckt werden . In andern Be -

„
"

JJ ist die beginnende Verschlechterung der allgemeinen Arbeits -
. .Ä" Iage gerade hinsichtlich der Metallindustrie unverkennbar . Ein
. r nerer Betrieb der feinmechanischen Industrie im Rastatter , Bezirk
ltnFf

e die Arbeitszeit auf drei Tags in der Woche ein , davon be-
sind 180 Arbeiter . In der Pforzheimer Schmuckwaren -

ins.?
u fttte ist das Abflauen sehr bemerkbar. Die Lage in der

tz .MOchcn chemischen Industrie schwankt. Der besseren
tri»?

^ Eissungsmöglichkeit steht eine Verfchlechteun« in anderen Be -
ga« gegenüber . Ein größeres Werk ist bereits zu Kurzarbeit über-
£ . (3ß Stunden ) . Ueberwiegend noch gut beschäftigt ist die
4rb i . iindustrie des Wiesentals . Weitere Vermittlungen von
^

" tskräften konnten getätigt werden . Die Lage der Weinhei -
4 . i Lederindustrie ist gegenüber der Vorwoche unverändert ,

""st scheint in der Lederindustrie der Bedarf an Arbeitskräften
"stgemeincn gedeckt zu sein . Die T a b a k t n d u st r i e ist fast

Ichmi ^ schlechter beschäftigt. Die bekannten Kapitalbeschaffungs -
tz

- °nsk - it zwangen im Heidelberger Bezirk verschiedene kleinere
Entiln *K Entlassungen , Auch im Bruchsaler Bezirk kam es zu
Erh. -. ^ ni Lahrer Bezirk wurde vermehrt zur Kündigung der
^ ' "^zeit geschritten. Im Bekleidungsgewerbe ist es ruhig gewor -

« in und wieder besteht Nachfrage nach fungen Schneidern . Der
*ann Rufend aus der Zahl der vorhandenen Arbeitssuchenden

Mm «
n,er*)cn- Das Reinigungsgewerbe hat teilweise un-

f g t 7 • tt Bedarf an Herren- und Damenfriseuren . Im Verviel -
>g u n g s g e w e r b e ist es ruhig , nach guten Setzern besteht

Nachfrage . Im Fremdengewerbe sind Köche und
mnen für Schwarzwaldkurorte gefragt . Bei den kauf

'Äe

»i ä
"lelif " ^ ^ technischen Angestellten nehmen die Neuan -
ihken ^ EN von Arbeitsuchenden aus den Bank - und Industriebetriebenn » drtgang . Offene Stellen sind kaum gemeldet .

^ badischen Verlrehrsinieressen und das Sach-
oerständigenguiachlen .

SktiS . Gelegentlich der Tagung des badischen Verkehrsoerbandes in
tt,u

' b̂ «rg, über die wir ausführlich berichteten , wurden nach einem
Dr Ätzern Beifall aufgenommenen Referat des Oberbürgermeisters
ejhs. . Gug « lmei « r -Lörvach nachstehende Entschließ ungen

i ÄS angenommen :
die Reichsregierung : Der badische Berkehrsver -

ii, J “ der Auffassung , daß dir deutschen Eisenbahnen in erster Linie
einxMwickluna der deutschen Volkswirtschaft im Auge haben müsien,
'»hu* !’, welche Organisationsform sie erhalten sollen. Der privat -
Ichlĝ mtlfch, Eestchtsvunkt darf daher auch künftig nicht allein aus -
i>k« .M >«nd /ein . In dankbarer Erinnerung an die Entwicklung des

wir Eisenbahnwesens unter staatlicher Leitung bittet deshalb
fe>, Unche Verkehrsverband die Reichsregierung , Vorsorge zu tref-

den allgemeinen volkswirtschaftlichen und nationalen Dedürf -
iajj ;

"uch dann Geltung verschafft wird , wenn die deutschen Eisetz-
beg tt." l !t «ine Privatgesellschaft umgewandelt und Hauptbestandteil

^ eparationsplanes werden .
Sie,?: An die badische Staatsregierung : Die Badische
»nfc -fung wird dringend ersucht, dafür einzutreten , daß bei Tarif -
hz,v "hrplanregelungen auch künftighin die besonderen Ver -
lnf 1’ l ! h des Badischen Landes beachtet werden . Es
b;j . ^ bhcr'b feste Abmachungen mit der Reichsregierung nötig , daß

- lammenfetzung des Verwaltungsrates der neuen Eisenbahn -
» ln,sL„?rt bahnsachoerständige Vertreter der Badischen Regierung

und für den Beamtenstab der Gesamtleitung badische
licwonnen werden . Auch über alle sonstigen noch offenen

Lad aj7 ,nc"tentltd } auch über die in Baden noch erforderlichen Bahn -
fefte Mnbofsbauten . sollten vor Gründung der neuen Gesellschaft

Z
""fachungen erfolgen ,

»eW -En die Reichsregierung : Die Reichsregierung wird
eine s hci der bevorstehenden Regelung alles zu versuchen, um die

I^ ren Volkes unwürdige Beaufsichtigung der deutschen Eisen -

Der Glaube ans Glück .
Humoreske von

Artur Jger .
«i> ■kj &t es immer , man soll den Pessimismus davonjagen , und
jjcn ^ Slückhaste Zukunft glauben . Wie es einem gehen kann, wenn
«ek»n? i ftu nahendes Glück glaubt , sollte ich dieser Tage erfahren .
«>il F^"«

. lch da von dem Lotterie -Kollekteur Peter Friedrich Meier
"ioetben folgenden Inhalts :

. Mein verehrtester Geschäftsfreund !
®cs> merner nicht geringen Verwunderung muß ich konstatieren ,

Los der in Balde beginenden Klassenlottev !« noch nicht
«Ls w * haben . Sie scheinen nicht zu bedenken, was dabei für Sie

" Spiele steht . Die Verhältnisse liegen nach dem neuen Spiel -
anders als bisher .

^ hnen bekannt , daß Sie bislang höchstens eine Mllion
'""nten . Das entspricht nicht dem heutigen großen Geld-

Si « können fortan dmch uns zum dreifachen Millionär
> Tchnk, ?

^t« Ihnen aber wider Erwarten das groß« Los nicht in
k> fallen , fg haben Sie doch die große Chance , einen der anderen

m nur äu machen, denn der halbe Million -Gewinn , der bis -
«'«iw zweimal vorhanden war . winkt jetzt vier Gewinnern , des -
«tyf ,

« He Gewänne bis herunter zu fünfundfiebzigtaufend Eold -

Us ^ wir ans von den ganz großen Gewinnen abwenden , desto
,
«"nen . die Zahl derer , die des Segens teilhaftig werden So
r d iiiaki ; i '^ ausend Eoldmark außer Ihne » noch fünf Glückliche^^ ela- nW '"«lsend — auch ein ganz schöner Batzen . — sogar neun
, Ein ÄV . »ach Hause tragen .

vj . 1,
' nko ist bas hem neuen glänzenden Spielsystam für Sie so

Ndzen Erschlossen . Denn — bedenken Sie bitte ! — es sind im
N >inne ;

000 ' in Worten : Zweimalhundertfünfundsiebzigtousend
C*eft Glücksrad« . Was will angesichts eines derartigen gol-
Uen . der Göttin Fortuna der Lospreis von 80 Mark be -

die «in Verbrechen an sich und an Ihrer Familie , wenn
^ r angebotene Hand der Glücksgöttin ansfchlagcn würden .

!t^. Aesth' ? d dies« Ihnen dann ein zweites Mal lächelt’^ Ite w " Sie sich also auf Ihre Pflichten gegen sich und Ihre
erneuern Sie noch heute Ihr Los bei

Ihrem alten Geschäftsfreunde
Peter Friedrich Meier

genannt : „Gewinn -Meier " ,
ft« .Nock . . amtlich zugelassener Losvcrtreiber .^ drich qfi ." msl^Len Tage setzte ich mich hin und schrieb an Peter

genannt „Gewinn -Meier " :
5fit «er, . Mein lieber Geschäftsfreund !

Dri^ K ^ Efklärenden Worte danke ich Ihnen aus tiefstem Her-
zaudern denke ich daran, welchen Verluste » ich und meine

bahnen durch ausländische Kommissäre und Aufsichtsorgane auf das
geringste Maß und auf eine möglichst geringe spann« Zeit einzu¬
schränken.

*
) ! ( Darlach , 16 . Juni . Die vielumstrittene Frage der Erhaltung

oder Umwandlung des hiesigen Gymnasiums war in der letzten Bür -
gemusschubsttzung Gegenstand der Beratung . Bekanntlich wollte das
Unterrichtsministerium die Realabteilung ab bauen , trotzdem die
Bedürfnisse der Stadt eher einen Aufhau dieser Abteilung ver¬
langten . Die Umwandlung in eine Realanstalt scheiterte ursprüng¬
lich daran , daß die Stadt die Aufwendung für eine derartige Anstalt
nicht hätte tragen können. Nach langwierigen Verhandlungen mit
dem Unterrichtsministerium hat sich dieses endlich damit einverstan¬
den erklärt, das hiesige Gymnasium in seinem derzeitigen Bestand«
aufrechtzuerhalten , wenn die Stadt bereit ist , den Aufwand
für 8 Professoren zu übernehmen . Die Anforderung (mit etwa 15 000
Mark jährlich) wurde in der letzten Bürgera -usschuWtzung debattelos
bewilligt . Damit ist der Fortbestand des Gymnasiums gesichert.

) ! ( Büchenau (Amt Bruchsal ) , 17. Juni . (Windl . Kreditoeretn .)
Kürzlich fand im Gasthaus zum „Löwen eine gut besucht « Versamm¬
lung des Ländlichen Kreditvereins statt , die zu dem Wieder¬
aufbau dieser Genossenschaft Stellung nahm . Den Vorsitz führte Bür¬
germeister Z i m m e r m a n n , der als Vertreter des Verbandes bad
landw . Genossenschaften in Karlsruhe , stellvertretenden Verbands -
direktor H o f m a n n und Bezirksleiter H e e b begrüßen konnte. Das
Hauptreferat für den Abend hatte Bezirksleiter Heeb übernommen ,
der alle akuten Geldftagen eingehend behandelte . Die Anwesenden
bekamen hierdurch ein genaues Bild , insbesondere über die Aufwer¬
tungsfrage und anderseits über die Rotwendigkeit des Fortbestehens
des Kreditvereins , der der Gemeinde in vergangener Zeit schon gro¬
ßen Nutzen gebmcht hatte . Der stellvertretende Verbandsdirektor
H o f 'm ä n n besprach den zentralen Zusammenschluß der einzelnen
Genossenschaften zu Verbanden und die dadurch entstehende Schlag¬
kraft derselben. Nachdem noch die Diskussion reichlich eiirgesetzt hatte
und den beiden anwesendea Vertretern Eelegercheit gegehen war ,
auch zu dieser Stellung zu nehmen , beschloß die Generalversammlung
einstimmig , den Geschäftsanteil auf 100 Mark festzusetzen . Mithin ist,
wie der Vorsitzende in seinem Schlußwort erwähnte , der Fortbestand
der Genossenschaft gesichert und liegt es an den Mitgliedern , von die¬
ser segensreichen Einrichtung reichlichen Gebrauch zu machen.

— ! Heidelberg , 16. Juni . ( Unglücksfall .) Ein in Neuenheim bei
der Schwemmtanalisation beschäftigter Arbeiter stürzte in einen zirka
6 Meter tiefen Schacht und erlitt so schwer« Verletzungen , daß
er im Krankenhaus alsbald verstarb.

— Rastatt , 16. Juni . (Regimentstag der Sver-Feldartilleriften .)
Der erweiterte Festausschuß für das Regimentsjubiläum des ehema¬
ligen Feldartillerie -Regiments Rr . 30 und seiner Kriegsformationen
stellte für das Regimentsjubiläum und den Regimentstag am 12 . und
13 . Juli das Programm endgültig fest, das u . a . für Samstag ,
den 12. Juli einen Begrüßungsabend , für den Sonntag Gottesdienste ,
Gedenksteinenthüllnng für die Gefallenen , Promenadekonzert und
Gartenfest vorsieht . Anmeldungen zu dem Fest müssen baldigst ein¬
geschickt werden .

4tz Eaggenau (Amt Rastatt ) , 16. Juni . In der Bürgeraus¬
schußsitzung vom vergangenen Samstag wurde di« Hundesteuer
auf 12 Märt für den 1 . Hund , auf 24 -1t für jeden weiteren Hund fest¬
gesetzt . Verschiedene Verkäufe von Baugelände wurden genehmigt .
Der Wasserpreis beträgt vom 1 . Juli ab bei einem Verbrauch bis
8 Kubikmeter 10, bis 25 Kubikmeter 15 und weiter hinaus 20 Pfg .
pro Kubikmeter . Zur Behebung der Wohnungsnot wird an 14 Bau -
lustige der Betrag von je 3000 Jl , insgesamt also 42 000 M als Dar¬
lehen gewährt . An den Turnerbund wird zur Abrundung seines neuen
Turnplatzes «in gemeindeeigenes Grundstück an der Arnalienberg -
straße unter der Bringung abgetreten daß die hiesrgen Schulen in
der neuMerstellenden Turnhalle des Turnerbundes auf unbeschränkte
Zeit Mitbenützungsrecht erhalten . Eine Vorlage zur Erhebung einer
Getränkestener wurde zurückgestellt.

— Smmendingen , 15. Juni . (Das Jubiläum de« Arbeiterbildung «,
verein ».) Der Arbeiterbildungsverein Emmendingen beging heute die
Feier seines 60iährigen Bestehens und verband damit «inen großen
Gesangwettstreit . an dem sich etwa 58 Vereine mit rund 3000
Sängem beteiligten . Die eigentliche Jubelfeier wurde am Samstag
abend in den Bautzschen Sälen begangen , bei welcher Gelegenheit
Rechtsanwalt Dr . Metzger -Freiburg , der Präsident des Breisgauer
Sängerbundes die Glückwünscheder deutschen Sängerwekt überbrackt« .
Der heutige Sonntag war dem Eesangswettstreit gewidmet , der in der
städtischen Festhalle und für die kleineren Vereine in der Aula der
Realschule abgehalten wurde . Nachmittag und Abend waren der Ge¬
selligkeit gewidmet . In der ersten Abteilung (Landvereine . bis
30 Sänger , leichter Dolksgesang ) siegte der Männergesangverein Buch¬
heim . als zweiter Eintracht -Badenweiler : in der zweiten Abteilung
(Landvereine . über 30 Sänger , einfacher Volksgesang ) erster Männer¬
gesangverein Mengen , zweiter Ltederkranz Königsschaifhausen : in der
dritten Abteilung (erschwerter Volksgelang für Stadtvereine ) erster
Männergesangverein Heitersheim , zweiter Liederkranz Friesenheim, '
vierte Abteilung (einfacher Volksgefang für Stadtverein «) erster Män¬
nerchor Eutach , zweiter Männergesangverein Sulzbuvg : in der fünften
Abteilung (gemischte Ehöre ) erster Evangckl. Kirchenchor Fahrnau ,
zweiter Gemischter Chor Kirchen : in der sechsten Abteilung (erschwerter
Bolksgesana für Stadtvereine ) erster Männergesangverein Schli «rb«rg-

» rerourg , zroener Aroerrerorioungsveretn Mullheim : in der stebenten
Abteilung (Kunstgesang ) erster Eintracht Waldkirch. zweiter Sänger -
bund Stühlinger -Freiburg . — Außer den üblichen Diplomen erhieltendie drei ersten Preisträger jeder Klasse gestiftete Ehrenpreise .

Pfohren (bei Donaueschivgen ) , 16. Juni . (Einbruch im Sta .
tronsamt .) In der Nacht vonr 15 . auf 16. Juni wurde in das Sta »
tronsamt durch sogen. „Wandervögel " eingebrochen . Sie Scheidenwurden eingedrückt, die Türe mit Hilfe eines Schlüssels geöffnet und

?r
r!?n oon Pf °^ en nach Freiburg , das vorhandene Klein .

0eld , Bleistifte sowie kleinere Gegenstände aus der Kasse entwendet .Die Gendarmerie hat sofort die entsprechenden Maßnahmen getroffen .Drese ermöglichten , die Täter , vier junge Burschen und ein Mädchen inNeustadt aus dem Zug zu verhaften .
r

— L>ff«nburg . 15 . Juni . (Zur Bürgermeifterwahl .) Zur Be -
fetzung der B u r g e r m e i st e r st e l l e schreibt das Zentrumsorgan ,dre ..Offenburger Ztg .

« : „Dre Zentrumspartet scheidet bei der Bewer -
^
Der Vorstand der Zentrumspartei hat sich auf Anftag « be¬reit erklärt . für einen Kandidaten der Sozialdemoßkratie bei der Wahl «inzutreten , unter der Bedingung daß der vor-gefchlagene Kandidat den Anforderungen entspricht. Die Entscheidungrn der Personenfrage ist noch nicht gefallen . Diese Stellungnahme der

Zentrumspartei entspricht dem. was bereits vor einigen Tagen vonuns schon gemeldet wurde .
" — Zugführer a . D . Adolf Tschann, der 40Jahre lang im badrschen Eisenbahndienst steht und feit 1S09 im Ruhe¬stand lebt , vollendete gestern das 80. Lebensjahr .

Ernennungen^ Verlegungen ^ Zuruhesetzungennl»
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministerium » de» Innern .
I» <Ü * Si* birchestmid versetzt: PolizetoberivachtmeisterJvlharm vartym PPoDzyvtm.

Ministerium de» Kultus und Unterricht ».
Eruannt : GertchtA )ertvo>lter Mfoed Paulus veim Amtsgericht gnrv̂« che »um Gemtchtzolbeweitvalter , Mustizodersikretar Adrian Bender betder Ddvektion der Strafanstalten in Bruchsal »um Ju>stiiinl>pektor: dieImnqleiaMtenten Jotchch Ereutz beim Notariat NeckarbttzhotSheim, GeorgM o ch beim Amtsgericht Karlsruhe, Karl Sohn » beim Landgericht MoS-

bach, Wilhelm S t o l l beim Amtsgericht Heidellberg und HanS Walterheim AmSgericht Wercheim »u Kanzletsekrebiircn, Kanzlistin Glißchech Set -fert beim Notariat Sinsheim z« c KanzleiaMtentin.« ersetzt: Dt« sd-nzletsekvetare Christian Maas detm Londgertcht Osten -
bmg »um Notariat dafeWst und Wilhelm Lasel beim Notariat Mann¬
heim znm Amtsgericht daselbst : dte Kanzletaffistenten Richard Schall ,genannt Wünsch, und Hetnrtch Hummel , beide beim Amtsgericht Heide !»
berg , »um Amtsgericht Mannheim, Fosef Knell beim Landgericht WaLdL-
hut »um Landgericht Karlsruhe, Friedrich SchSneberg bet der Staats¬
anwaltschaft Ostendurg »um Landgericht daselbst und Wilhelm Wolkkt
detm Landgericht Ossenbnrg »ur DtaotSanMaLtschast daselbst .

Survhegesetzt «ms » «such« , : Hausmeister Otto Reith detm Amts¬
gericht Heidelberg.

Ministerium des Kultus und llnterrichts .
Ernannt : KrriSschulrwt Gustav Bollmer in Lörrach »um Direktor

der ComenduS -Schul« in Karlsruhe, Professor Anton Brommer an der
Realschule in » llhl zum Direktor daselbst , Ftnanzoberl«kret!dr Max Laterbei der ZentrarschulsondSverwaltungKarlsruhe »um Ftnanztnsipcktor daselbst .

Versetzt : Direktor Joses Henker am Lehrerseminar in Hekdelberg in
gleicher Stgenschgst an das Lehrerseminar in Frewnrg . KretSfchulrat AdolkS o t h in Psorzhetm in gleicher Stgenschwft nach Lörrach

Arbeitsmini steriurn.
Ernannt : Be^irkSvaubontrollenr Karl Schillinge , beim Bezirks¬

amt Sücktngen »um BöztrkSvauoberkontrolleur.« ersetzt : cveMegtenmgSrat Otto Schoch bebm « rihettSmtntstertum
»um Bezirksamt Karlsruhe.

Ministerium der Finanz ««. •/ •!
Domänenabteilung .

Ernannt : Der Mmmzodersekretür Karl Makamuk detm Domänen-
amt Offenburg zum Finanzinfpektor

In den einstweilige« Ruhestand versetzt: Ftnan,obertmv>«ktor LubtvtgReuther bet der Domäneuaibtetlnng de« Wnanzmintstortum».
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Familie hätte teilhaftig werden können, wenn Sie mir nicht noch zur
rechten Zeit Ihre Warnung und Belehrung hätten zugehen lassen.

Also ich teile natürlich Ihre Ansicht, daß die Chancen diesmal
über alles Erwarten groß sind . Die Aussicht, nicht nur einfacher,
sondern noch ein halber Millionär dazu zu werden , hat etwas überaus
Berloekendes . Sollte ich auch nicht bei den Vieren dabei sein die
jeder eine halbe Million bekommen, so werde ich doch voraussichtlich
mit 300000 . 200 000 oder 100 000 Eoldmark bedacht werden Schließ¬
lich nehme aber auch einen der vielen Gewinne zu 75 000 bis herunter
zu 10 000 Mark Will es jedoch em minder gütiges Geschick, daß ich
zu den 19 034 Gewinnern gehöre, die sich mit tausend Goldmark be¬
scheiden müssen, nun . dann will ich mich auch damit begnügen und auf
einen höheren Gewinn in der nächsten Ziehung hoffen . Da ich gerad.-
etwas knapp bei Kasse bin , würden Sie mich zu Danke verpflrchten,
wenn Sie den Lospreis von dem Tanfend -Mark-Gewiim gtsich ab -
ziehen würden . Von dem Rest dürfen Sie sich hundert Mark für
Zinsen Steuer u-sw . behalten , die überschießenden Mnfhundert Mark
bitte ich mir direkt und möglichst postwendend znzusenden.

Sollte der Gewinn ein größerer werden . — was ich ja nach Ihren
Ausführungen bestimmt erwarten darf , so wollen Sie mich freundlichst
telegraphisch — auf meine Kosten — benachrichtigen. Einzahlungen
bis zehntausend erbitte ich auf mein Voftlcheckkonto , bis hunderttausend
auf das Bankkonto meiner Frau . Bei Gewinnen von einer halben Million
an aufwärts komme ich per Passagierluftschiff persönlich nach dort ,
um den Betrag bei Ihnen abzuheben .

Umgehender Regelung gewärtig ,
Ihr Ihnen stets dankbarer alter Kunde.

Vierzehn Tage find schon nach Absenduna dieses Briefes .ver¬
gangen . ohne daß mein „ alter Geschäftsfreund " etwas hat von sich
hören lassen . Ich habe sogar noch eine Karte hintechergefeuert , aber
kern Briefträger mit einer Postanweisuna vom Gewinn -Meier will
sich sichen lassen . Warum schickt mir der Mann nickt das Geld ? Ist
sein goldener Optimismus etwa verflogen ^ Oder ist es ihm peinlich ,
nrir nur lump ' ge fünfhundert Rentenmark schicken zu sollen ?

' Ich habe bis beute in die Mncke Gewinn -Meiers nicht hineinzn -
blicken vermocht. Das eine nur weiß ich gewiß : m« erlebt oft mit
Geschäftsfreunden ans d--r Vergangenheit noch größere Enttäuschungen
als mit rosigen Elücksbilder n ans der Zukunft.

Die Kunde.
Von Kurl Küchler .

Hingestreckt, die zusammengelegten Hände als Kissen unter dem
Kopf, lag ich im jungen , saftgrünen Gras meines Gartens , d.ie Augen
geschlossen zum Himmel gewendet , darunter die Luft weich und warm
von der Sonne des Frühlings , von keinem Windhauch bewegt , so still
und milde war . als wollte sie mein Träumen nicht stören.

Vom Hof des Nachbars her, aus seiner Tischlerwerkstatt , klang
summend das Geräusch des elektrischen Motors , der ihm das Holz zer¬

sägte . Es verstärkte die Stille , die selbst ein Waldhorn nicht störte,aus dem fern her langgezogen und schön, di« Melodien eines melancho.
lischen Liedes ertönten , immer aufs neue , wenn es zu Ende war .

Aus meinen Träumen weckte mich plötzlich ein Winseln , das bald
zu einem lauten , kläglichen Heulen führte . Es kam vom Hof des Nach,
barn her. Immer stärker wurde das Heulen des Hundes . War er
krank ? Hatten ihn die melancholischen, langgezogenm Klänge de»
fernen Horns so traurig gemacht, daß er nicht anders konnte, als
klagende Töne von sich zu geben.

Erinnern stieg auf . Erinnerung au» schweren und ruhlosen Tagery
Es war nicht weit von der Somme , südlich von Pozierr . Mit¬

ternacht.
Ich konnte nicht schlafen und ging aus dem stillen Dorf ins Feld

hinaus und sah den in hundert Feuern entflammten Horizont . Da
sprangen und huschten und flatterten wilde Lichter. Es war . als
trieben unter dem schwarzen Himmel , hinter der Erdkrümmun« . un¬
sichtbare Riesen mit rotflackernden und gelbzuckenden Fackeln toll ,
wütig ein feuriges Spiel . In dem Dorf , aus dem ich kam, hatten di«
Häuser gebebt und die Fensterscheiben geklirrt . Doch wo ich nun
stand, spürte ich die Erde unter meinen Füßen schwanken wie unter den
Wellen eines Erdbebens .

Immer gewaltiger wurde das Paukendonnern , Namenlose Angst
zerdrückt« die Seele . Das war nicht die Angst vor einer Gefahr , son¬
dern die Anast der gequälten Kreatur vor dem Unbegreiflichen . Ist
e» möglich, dachte ich. daß ein Mensch dieses anhören kann, ohne vor
kaüem , ohnmächtigem Jammer zu erfrieren ? Ist «s möglich, daß es
Menschen gibt , die unter diesem heulenden Poltern , das grauenhafter
ist als das sagenhafte Rollen und Donnern der Sphären , und unter
dem erbarmungslos hereinbrechenden Eisenregen ausharren , ohne
vom Wahnsinn ergriffen zu werden ? Und ist es möglich, daß es
Menschenhände gibt , di« dieses Gewitter entfesseln , gegen das di«
Gewitter des Himmels Kinderspiel sind ?

Ich wußte kerne Antwort auf diese Fragen .
Im Dorf , das ick vor einer Stunde verlassen , begann , aufgestört

aus Schlar . ein Hund zu winseln . Es klang wie aus zerpreßter Kehle,
todtraurig durch die schüttere Nacht. Und ein zweiter Hund und ein
dritter fiel ein . In langgezcgenen Tönen heulte es kläglich heran . . .
es war die Angst der gequälten Kreatur , aus deren dumpfem Lebens »
aefllbl , das donnernde Flammen und Rauschen der Ferne den Jammer
emporriß .

In der Werkstatt des Tischlers nebenan schwieg das Summen des
Motors . Auch der Hund war verstummt . Fern das Waldhorn war
nicht mehr zu hören . Es war still um mich her . W : ich und warm über
mir die Luft des Frühlings . . eines Frühlings , so schön und tief
von jungem und neuem Lebensatem erfüllt , daß ich die Augen schloß
und zu träumen begann, . zu träme « von ewigem Frieden .
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Erbauung einer Skratzenbahn nach Änielingen.
Von der Linie der Rheinstraße, bei der Lerchen - und Honsell -

straße abzweigenh. soll nach einem Stadtratsbeschluß vom 8. Mai durch
dieRheinstraße und Knielinger Landstraße eine eingleisige elek¬
trische Straßenbahn nach Knielinaen bis an den An¬
fang der dortigen Moltlestraße gebaut werden. Für die Ausführung
oes Baues , der am 218 000 <M veranschlagt ist . werden Schienen im
Werte von 36 660 »M von den Beständen der Straßenbahn entnommen
und IW 000 ’jh von der Wirtschaft der Straßenbahn 1924 aufgebracht.
Der Rest mit 81340 soll vorschußweise dem Erneuerungsfonds ent¬
nommen werden und diesem von der Wirtschaft 1925 wieder zurücker¬
stattet werden. Der Büstrgerausschuß wird in einer Etadtratsvor -
lage um seine Zustimmung ersucht.

Die Erbauung und die geordnet« Berwaltung des Rheinhafens
haben es. wie in der B « g r ü n d u n a der Vorlage ausgeführt wird ,
zu Beginn des Jahrhunderts erforderlich gemacht , daß größere Teile
der Gemarkungen der früheren Gemeinde Daxlanden und der Gemein¬
den Bulach und Knielingen der Gemarkung Karlsruhe einverleibt
wurden . Von Knielingen fielen mit Wirkung vom 1 . Jan . 1993 154
Hektar der Karlsruher Gemarkung zu, ohne daß zwischen den Beteilig¬
ten ein« Einigung darüber erzielt worden war . wie hoch der durch die
Eemarkungsverschigbunobedingte Steuerausfall zu bewerten fei . 1904
zahlte Karlsruhe als Entschädigung dafür an Knielingen 86 931,89
Mark . Knielingen forderte aber die Summe von 315 349,16 <M. und
«t fyoi wegen der Differenz 1913 gegen di« Stadt Klage vor dem Ber -
waltungsgericht . In erster Instanz wurde die Sradt Karlsruhe zur
Zahlung von weiteren 97 662 °tl verurteilt : beide Parteien fochten
aber das « Urteil an . Während dieser Rechtsstreit schwebte, verlor
Knielingen durch den Abbruch der Bahn Mühlbuvger Tor—Knieliw-
gen—Maxau die bis in das Stadtinnere reichende Fährverbindung
nach Karlsruhe und äußert« immer wieder den Wunsch , als Ersaß für
die woggefallene Eisenbahn eine Straßenbahn nach Karls -
ruhezu erhalten . Diesem Wunsche Rechnung tragend , erklärte
die Stadt ihre Bereitwilligkeit , eine solche Straßenbahn zu bauen ,
wenn Knielingen auf alle weiteren Entschädigungsanspruchs aus bet
Gemarkungsgrenzverlegung verzichtet und die Klage zurückzieht . Knie-
lingen ging auf dieses Angebot ein . und im März 1914 kam in dem
schwebenden Prozeßverfahren ein Vergleich zustande.

In den unmittelbar nach Abschluß dieses Vergleichs beginnenden
Kriegsjahren konnte das Bahiqrrojekt nicht ausgeführt werden, weil
es an den erforderlichen Baustoffen fehlte : in den folgenden Jahren
des Währungszerfalls erzwang die Wirtschaftslage der Stadt sogar
die Stillegung einzelner Teile des bestehenden Bahnnetzes , so daß an
eine Erweiterung nicht gedacht werden konnte . Erft als die Befesti¬
gung der Währung eine Besserung brachte. , konnte der Stadtrat der
Ausführung des Bahnbaues nähertreten .

Wenn die Verpflichtung der Stadt auch dahin lautet , die Straßen¬
bahn der Linie der Rheinstraße auf der Knielinger Landstraße nach
Knielingen m bauen, so erschien es doch angebracht, zu prüfen, ob heute
veränderte Derkchrsbedürfnisse und neue Gebote städtebaulicher Art
die Verbindung zwischen Knielingen und Karlsruhe nicht in anderer
Weise zu suchen verlangen . In Betracht käme zunächst ein Vorschlag ,
diese Verbindung dadurch herzustellen, daß die Linie durch die Moltke-
straße nach Nordwesten am Rennbuckel vorbei bis Knielingen ver¬
längert wird . Don einer solchen Eleisführung wäre später eine Bahn
nach Welsch- und Teutschneureut günstig abzuzweigen. Ein Gleiches
kann erreicht werden, wenn man die Bahn zwar in der Rheinstraße
beginnen, sie aber dann in die Neureuter Straße abbiegen laßt und
aus dieser heraus später in nordwestlicher Richtung nach Knielingen
führt . Bei diesem Plan wäre außerdem noch erreicht, daß künftiges
Jndustriegelände jetzt schon von der Straßenbahn durchzogen würde.
'In beiden Fällen müßte aber die Bak-n heute und voraussichtlich noch
in den nächsten Jahren auf weite Strecken durch unaufgeschlossenee . un¬
bebautes und vom

'gewohnten Verkehr noch nicht durchzogenes Gebiet
zu liegen kommen , ein Umstand, der sowohl der finanzielle^ als
der verkebrswirtschastlichenAufgabe des Unternehmens höchst ungün¬
stig sein wird . Dazu kommt , daß die Gemeinde Knielingen in «mer
solchen Linienführung eine Erfüllung des Vertrages nicht anerkennen
will , weil ein« Bahn durch die Moltlestraße den am Rheinhafen und
in der umliegenden Industrie beschäftigten, in Knielngen wohnenden
Arbeitern keine Fährverbindung nach ihrer Arbeitsstätte schafft, und
die Führung durch die Neureuter Straße keine unmittelbare Verbin -
duna nach dem Slädtinnern darstellt . Der Stadtrat ist daher schließlich
bei dem ursprünglichen Projekt stehen geblieben, wonach die Bahn bei
der H o n f e l l - und Lerchen st raße von der Lime Durlach—Rhein -
Hafen abgezweigt und d u r ch die R h e i nst r ahe und an der
Knielinger Land st raße entlang über die Eisenbahn Karls¬
ruhe—Marau bis Knielingen an den Anfang der dortigen Moltkestraße
geführt wird . Die Bahn ist eingleisig mit Ausweichen für einen 39-,
28- und 19 -Minutenverkehr und hat eine Länge von rund 2 .38 Kilo¬
meter. Das Gleis wird im Ortsetter Mühlburg in di« Straße , und
sobald die Häuser aufhören, links von der Straße in einen eigenen
Kahrdamm gelegt bis in die Gemarkung Knielingen . wo vorhandene
Häuser dazu zwingen, hier zum Kahrdamm in die Straße zurückzu¬
lenken .

Die Baukosten find veranschlagt auf 218 999 Mark . Don der Karls¬
ruher Lokalbahn hat die Straßenbahn früher Schienen im Werte von
36 669 M übernommen und stellt ste für den Bau zur Verfügung . Wei¬
terhin sollen 199 990 M. von der diesjährigen Wirtschaft der städtischen
Straßenbahn aufgebracht werden und find im Voranschlag 1924 ein¬
gestellt . Der Rest mit 81349 Jd. wird vom Erneuerungsfonds sorge-
schossen und diesem von der Wirtschaft des nächsten Jahres wieder zu-
«ücküezahlt werden.

Die Krage der Rentabilität der Linie wird naturgemäß
mit unbedingter Sicherheit nicht beantwortet werden können . Soviel
scheint aber aus allen Berechnungen hervorzugehen. daß der Betrieb
bei den jetzt gegebenen Verhältnissen sich kaum selbst erhalten wird,
für die Zukunft aber bester« Aussichten haben dürfte . Knielingen ist
eine im Aufblühen begriffene Gemeinde, die 1889 noch 2299 Einwohner
und heut« schon über 4299 Einwohner zählt. Das Berkehrsbedürfnis
wird also nach und nach eine Steigerung erfahren und sich noch mehr
heben, wenn di« Bahn später bis Maxau durchg « führt
wird und dann eine bequem« und rasche Verbindung von der Pfalz
nach Karlsruhe gewährt .

Bei der Staatsaufstchlsbehörde ist der Antrag um Gewährung der
Bau - und Betriebekonzession gestellt ; mit den Grundstückseigentümern
wird wegen Abtretung de« Baugeländes verhandelt .

*
# Senkung der Lebenshaltungskosten um 1,7 Prozent . Ein « recht

erhebliche Verbilligung der Nahrungsmittel hat in der abgelaufenen
Woche einen Rückgang der Nahrungskosten um M Prozent
bewirkt, der seinerzeit zu einer weiteren Senkung der Lebenshaltungs¬
kosten um 1,7 Prozent führt, . Der Lebenshaltungsindex der Indu¬
strie . und Handelszeitung ging somit in der Berichtswoche vom
Samstag , den 7. bis Freitag , den 13. Juni von 1168,8 auf 1148,7
Milliarden zurück, was einer Senkung des Eoldniveau » von 116,8 auf
114,9 Prozent der Vorkriegszeit entspricht. Die Meßziffer der Er -
nährungskosten senkte sich von 1393,1 auf 1257,8 Milliarden , um H ,die der Kosten für kulturelle Bedürfniste von 2139,4 aus 2129,8 Mil¬
liarden , d . h. um 9,5 Prozent ,

% Der Schiedsspruch in der badischen - olzindaftrte. den bekannt¬
lich die Industriellen aogelehnt hatten worauf di« Arbeitnehmer die
Derbindnchkeitserklärung beantragt hatten , ist nunmehr für rechts¬

gültig erklärt worden, sodaß der Streik als beendet angesehen werden
kamt . Die Arbeit tst am Montag wieder ausgenommen worden.

R | Bezirkssynode. Unter Vorsitz von Pfarrer W e r n e r in Bruch¬
sal sDekanatsstellvertreter ) wird am 2 . Juli in der Kleinen Kirche
die diesjährige Bezirkssynode abgehalten . Rach der Eröfsnungsan -
sprache des Vorsitzenden erstattet Pfarrer Hermann von Karlsruhe
den Hauptbericht Darauf folgt der Vortrag von Pfarrer S e u f e r t
von Karlsruhe über das Thema „Die wirtschaftliche Rot der Kirche
und die Wirkuna derselben auf das geistliche Leben, den Bestand und
die Aufgaben der Kirche "

. Des weiteren sieht die Tagesordnung den
Bericht über die Vezirkskasienrechnung1922/24 , den Voranschlag für
1924/26, Wahl des Dekans , sowie Wahl des Dekanatsstellver¬
treters vor.

Unfall . Aus Unvorsichtigkeit stürzte gestern vormittag ein 39
Jahre alterArbeiter von hier in der Kaiser - Allee von dem
Bock eines Müllabfuhrwagens . Er fiel unter den Wagen . Ein
Vorder - und ein Hinterrad fuhren über ihn weg , wodurch er erhebliche
Quetschungen an der linken Körperseite erlitt . Er mußte mittels
Krankenauto nach dem städt. Krankenhaus verbracht werden.

Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag 2 .29 Uhr in de»
Mansardenwohnung eines Hauses der Karl - Wilhelm st raße
während der Abwesenheit der Wohnungsinhaberin . Hierbei ver¬
brannte ein Kleiderschrank mit Inhalt vollstäntng . Gebäudeschaden
ist nicht entstanden. Die Feuerwache konnte nach halbstündiger
Tätigkeit das Feuer löschen.

Festgenommen wurden : ein Arbeiter aus Hagenbach und ein
Laufbursche von hier wegen Diebstahls , ein Kaufmann aus Stutt¬
gart wegen verschwelten Diebstahls und Scheckfälschung, ein Kauf¬
mann aus Breiten wegen Betrugs , ein Hilfsarbeier von hier wegen
Beihilfe zum Diebstahl und ein Möbelpacker von hier zur Erstehung
einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Ans dem Bereinsleden .
d. Schwarzwaldverein . Die Mitglieder treffen sich in zwang¬

loser Weise jeweils Donnerstags im Moningerschen Eartensaal . In
erster Linie dienen diese Zusammenkünfte natürlich der Besprechung
von Dereinsangelegenheiten ; Vorträge , gesangliche und musikalische
Darbietungen schließen sich in der Regel an . Einen sehr schönen Ver¬
lauf nahm der letzte Vereinsabend , an dem das noch beim
Landestheater als Volontärin tätige Fräulein Eretel Keller durch
zwei Lieder und die Pagenarie aus den „Hugenotten" die Zuhörer
entzückte . Reichen Beifall zollten die Anwesenden der Künstlerin ,die mit Beginn der Winterspielzeit an das Stadttheater in Würz-
burgengagiert ist. Die Begleitung lag in den Händen des bewähr¬
ten Mitgliedes Fräulein Meta Hoffmann , die auch durch meister¬
lich gespielte Klavier -Solostücke zum guten Verlauf des Abends bei¬
trug . Die Mitglieer bezeugten ihre Freude und Dankbarkeit auch
dadurch , daß st« die aufgestellte Sammelbüchse mit ganz erklecklichen
Spenden bedachten; auch Bausteine wurden abgesetzt , beides zugunstendes zu errichtenden Wanderheims . WaldheilI

Turnen / Spiel x Sporr.
Die Entscheidung um die badische Kandball-

Meisterschaft .
KFV. wird badischer Handballmeister 1923/24 und gewinnt den

Wanderpreis der „Badischen Presse".
Als nach Kriegsende ein Aufschwung aller Arten der Leibes-

bungen erfolgte , vergrößerte die Deutsche Sportbehörde für Leicht¬
athletik ihr Tätigkeitsfeld durch Ausnahme rines neuen Spiels , des
Handballspiels , «in dem Fußball ähnliches Spiel , bei dem an Stelle
der Füße di« Hände treten . Bei den Leichtathletrkjüngern und den
Turnern fand dieses Spiel rasch Aufnahme und verbreitete sich in¬
zwischen zu einem achtunggebietenden Sport . Wenn auch in Baden
noch nicht so heimisch , so hat das Handballspiel in den übrigenLändern des Reiches, besonders in Bayern und Norddeutschland zahl¬
reiche Anhänger gefunden.

Der Badische Landesverband richtete sofort nach Einführung des
Handballspiels eine Spielrunde für die ihm angehörenden Vereine
an . Die Teilnahme in dem ersten Spieljahr 1929/21 war , gefördert
durch den von dem Verlag der „Badischen Presse" in liebenswürdtger
Weise gestifteten Wanderpreis , eine recht rege. In Karlsruhe spiel¬
ten fast sämtliche wichtigeren Sport - und Turnvereine , so KFV .,
KTV ., MTV ., Phönix . Konkordia, Säuger - und Turnvereinigung
Beiertheim , Hochschule, Germania Durlach . Bezirksmeister in Karls¬
ruhe wurde der KTV ., der harte Kämpfe gegen feine stärksten Geg¬
ner , Phönix und KFV . , auszutragen hatte . Die badische Meisterschaft
wurde zwischen KTD . und dem Meister des Bezirks Mannheim , dem
FE . 1998 Mannheim -Lindenhof, ausgetragen . Nach gleichwertigem
Spiel siegte Mannheim -Lindenhof mit 2 :1, allerdings nur durch eine
falsch« Schiedsrichterentscheidung.

Da« Spieljahr 1921/22 zeigte die fast gleichbleibende Beteiligung
im Endspiel um die badische Meisterschaft wiederum den KTV ., der
erst in einem Entscheidungsspiel den mit ihm an der Spitze stehenden
KFV . abschütteln konnte, und den TV . 1846 Mannheim als Ver¬
treter des Bezirks Mannheim . Der KTV . war diesmal glücklicher
und errang veüsient mit 5 :2 die Meisterschaft.

Im Spieljahr 1922/23 ging , in der Hauptsache durch die schwie¬
rigen finanziellen Derhältnisie der Vereine , andererseits durch die
Teilnahme der Turnvereine an der von Turnerseit « jetzt eingerich¬teten Handballrunde , die Beteiligung zurück. Zu einer Austragungder Meisterschaft kam es nicht.

Eine Verbreiterung des Spielbetriebs auf 4 Bezirk« des Ver¬
bandes brachte da» Spieljahr 1923/24. Außer den Bezirken Karls¬
ruhe und Mannheim kamen auch die Bezirke Freiburg und Konstanzdazu. Den regsten Spielbetrieb hatte der Bezirk Mannheim zu ver¬
zeichnen . . Im Karlsruher Bezirk erreichte derselbe noch nichtwieder die Beteiligung der Vorjahre . In den beiden neuen Bezirken
ersfteckte er sich vorerst nur auf wenige Vereine , da von den großenVereinen die Wichtigkeit des Spiels noch nicht erkannt wurde . Als
Bezirksmeister wurden in Doppelrunden herausgespielt : mden Bezirken: Karlsruhe : Karlsruher Fußballverein , Mannheim :FE . Phonix Mannheim , Freiburg : Sportverein Lehrerseminar Frei -
burg und Konstanz: Sportvereinigung Konstanz. Um die Erringungder diesjährigen badischen Meisterschaft traten diese vier Bezirks¬meister am 14 . und 15. Juni in Karlsruhe auf dem KFB .-Platz zuden Endspielen an.

Wie wir bereits in unserer Sonntagsausgabe meldeten, endeten
die am Samstag nachmittag stattgefundenen Vorspiele : KFV . —
Phönix Mannheim 4 :1 und Sp .-D. Lehrerseminar Freiburg — Sp .«
Dg. Konstanz 5 :9 . Zu dem Endspiel um die Meisterschaft standen
sich daher am Sonntag nachmittag gegenüber KFV . und Lehrer¬
seminar Freiburg .

Dem Meisterschaftsspiel ging ein Faustballwettspielvoraus , zu dem Polizeisportverein Karlsruhe und eine
aus pem Vorstand des Badischen Letchtathletikverbandes zusammen-
gestellte Mannschaft antraten , da die Mannschaft der Technischen
Hochschule von ihrer Meisterschaftsreise nach Goslar nicht zurück¬
gekehrt war . Der Eaufaustballmeister Pol . -Sportverein zeigte ein
technisch und taktisch ganz hervorragendes Spiel und gewann gegenden wagemutigen Derbandsvorstand , der zeigte, daß er nicht allein
am grünen Tisch, sondern auch auf dem grünen Rasen zu wirken ver-
steht , nach tapferer Gegenwehr mit 41 : 19 Punkten .

Das Handballmeisterschafts spiel zeigte alleF «

heiten und Vorzüge des körperstählenden Spiels und wurde %
beiden Parteien in einem äußerst raschen und zähen und daoei
fairen Kampfe durchgeführt. Freiburg glänzte durch hervorstE
Stellungsspiel , Karlsruhe durch äußerst rasches und taktisch twuv
Spiel , in dem es den gefährlichen Jnnensturm der F« iburger ^
stellte . An Körperstärke und durch geregeltes leichtatyie» ^
Training gesicherter körperlicher Durchbildung war KFD dem v ,
ner voraus , was letzten Endes auch zum Siege verhalf . Don m
Parteien zunächst aufgeregtes ungenaues Zuspiel, in welchem v .
bürg sich zuerst zusammenfindet und gefährliche Angriffe untern '
KFD . gelangt zur ersten Strafecke, um bald darauf durch 8
Tiefschuß des gefährlichen Halbrechten Stürmers zu Torehren
kommen . Hierdurch angefeuert wird das Spiel leicht überlegen
staltet , und aus einem von links kommenden Flankenball
wiederum der Halbrechte das zweite scharf geschosiene Tor . Freio ^
bringt es nur zu einer Strafecke, da sämtliche noch so gut gemer>
Torschüße eine Beute des tadellos spielenden KFV .-Tormanns w
den . Wer in der 2 . Halbzeit ein Rachlasien der Schnelligkeit erw
tet hatte , sah sich getäuscht . KFV . eröffnete das Spiel sofort
wuchtigen Angriffen , die vorerst zu keinem Torerfolg führten , da
scharfen Schüsse des Halblinken an Stange und Latte abprau^ .^
Rach lleberwindung einer kleinen Uebermüdung traten auch die ü. ^burger wieder voll ins Spiel . Ihren feinen und gefährlichen " ‘L
spielen gelang es nicht , das wohlverdiente Ehrentor zu erringe»,
die KFB .-Verteidigung gut und sicher wehrte. Der endgültige v
des KFV . wurde erst durch ein kurz vor Schluß vom Linksaußen
einen schnellen Flankenlauf in die rechte obere Torecke geschahen
Tor sichergcstellt . Bei Freiburg Sturm , Mittelläufer und Torm«
sehr gut , Verteidigung etwas zu schwach; bei KFV . die gesom '
Mannschaft mit Ausnahme des linken Verteidigers und des recht
Außenstürmers gut . Schiedsrichter sehr gut.

An das Spiel , das den Sieg des besten der vier Bewerber u
die Meisterschaftswürde gebracht hat , reihte sich die Preis » «
teilung an , die der 1 . Verbandsvorsitzende, Herr K . D. Hube >
von der Tribüne des KFB .-Platzes aus vornahm . Er dankte
Mannschaften für ihr vorbildliches faires Spiel , beglückwünschte °
KFV . zur Erringung der Meisterwürde und überreichte ih>»
von dem Verlag der „Badischen Presse" gestifteten prachtvoll
Wanderpreis zur treuen Obhut bis zur nächsten Austragung
Meisterschaft. Nach einem Auftuf an alle Sportjünger , nicht »
ein« Sportart zu treiben , sondern sich möglichst vielseitig körper»
auszubilden , schloß er mit einem dreifachen begeistert ausgenommen ^
„Hipp Hipp Hurra " auf den Badischen Landesverband für
athletik und unser geliebtes Vaterland . Iorwe.

Ausrna aus den Standesbücftern Karlsruhe .
TodeSfiiile. 13. Jtmt : Jas . Mult « r Ehem. , 44 Jahre alt. EtsenE '

ftfretär . — 14 . Juni : »uWoig Schweizer , Wilwer , 70 Jahre alt : AllHilbert , 88 Jahre aft, Ehefrau von Ludwig Hilbert , Etsenb .^O»« !«^»er ; Karl Scheuerpflug , Witwer , 7v Jahre alt . Ztmmermeisler :
Reinl , 25 Jahre alt , Ehefrau von Wlh . Reinl , Geschäftsführer;V allert , Ehefrau von Franz Bollert. Schieferdecker . — 15.Triebr. Dietfch «. Echem., eo Jahr « «fit , EifenbahntechuN« a. D-: 3%,Lang , ledig, 34 Jahre alt . Lackierer ; Hilda Retuhert . 8 Mo»-
alt , Vater Karl .Rsmhert, Packer; Roslna Wurster , 7g Jahre alt, **4 *»an Nrtedr . Wurster , Fourniersdqer; Franz Giehler , Witwer , 82 3% .alt , Kaminfegevmetster; Maria St da , ledig, 64 Jahr , alt , ohne
Christine Schenk , 60 Jahre alt, Witwe von Leap. Schenk ,— 16. JNM; Maria S ch n m b , Kd .. 77 Jahr « «fit, Telegraphistin ;Sieb old , led .. 80 Jahre alt, Lehrerin .
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, — sicherstem Er1
Fr , Springer , KarlTuhe , Markgrafen»traBe 52. lelepbon_ ^

Die Schnaken lassen das ötechen seitu
Reibst Da Dich mit

Fraschco Schnakenschutj etnl »
Die Vrtsehco Schn «IcenschotebUtter »lud sn heben in allen Drog*** '

Apotheken und besseren Friseorgesehütten.Hans Frasch . Gerlach 4 Co„ G. m. b. H., Chem. Fabrik . Stv^d »
G «ner»lVertreter: Dr . Kr » uS » , Karlsrnlie ,

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse"
14 Seiten .
Bücherschau.

Im Verlag Ferdinand Hirt in Breslau stnd erschienen:Metapyystk. Hemmt dc Bovr. « chwedilche Literatur. LudwigD-utfcher Steueirecht . »lax Friedrichf«». Kianlano. Estland uns
Siiftusn . Karl Vorländer. Geschichte der sozialistisch «» Ideen . <̂ a \P*

Sum Renda» des Kredit«, von Prof. Dr. Walter Mahl»« «.
B. A . Glöckner tu Leipzig. .„vfif**

Der Retter und dir Tat . Roman von Johamres Bold. Delwuv
lag, Hamburg 25.

Kommentar zur „Verordnung über Gvldbilanzen " vom 28.
1923 und den „DurchMhruiigsbelliinmunge»" vom 28 . März 1924, veoa» ^ ,«
den und bearbeitet von Jufttzr« Dr. tut Otto «ahn. RechtSaiMM " '
chen. Verlag I . Heb in Stuttgart .

Umfatzsteurrgeset, 1984. Tertaurgove. I . Schweitzer SortME
Detlier ) München. _ _

Sur kurzen Rast , von Horst SchSttler. Verlag L.
Leipzig.

tJTiTi ist sparsam un Gebrauch
und von ausgezeichneter
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Sommer 192J+
Om diesjährige ungewöhnficti reich-1
heilige Programm Verbürgt dom -
Kurgast nobon dar Erholung außer¬
gewöhnliche Genüsse aller Art
Beden-Bedan ist daa tadittonelle
Waltbad größten und elegantesten
Stils. Trotzdem afnddia Preise mäßig.
Keine Fremdenfteu &

Das führende iveltb &d des Continenls

Weltberühmte Thermen (67 " C )
gegen Gicht Rheumatismus und
Katarrhe . Zwei sttndlge Theater .

,r ■ Mehrmals täglich Konzerte . —
Pferderennen . Auto -, Tennis -, Golf - ,
und Tanztumlara . Mittelpunkt
schönsfac SchwarzwaldausfiOge .

CefaiesÖebiel

pg-2Cvi . .5irau ^ *Fefl(yiiele |[a - i3 vn . : Großes * ^Türmer j( 27. vi .-i8w :flozari >Fe{i()riiele
Z

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
(,J >eunden und Bekannten teilen wir
lî h

UT°h m it , daß meine liebe, unvergeß -
ne Gattin , unsere Mutter und Schwester

fall Anna Hartschuh
^ ute

geb. Rambaoher B18851I

^ , nachmittag 2 Uhr im Alter von
•nt . . ren nach längerem Leiden sanftntsch!afen ist

Karlsruhe, den 16. Juni 1924 .
n ^ stnen der trauernden Hinterbliebenen :
tanz HartecSiuh, lokomollTiiilim a. ».

don̂ in Beerdigung findet am Mittwoch," *8. Juni , nachmittags ‘/s l Uhr statt .
Trauerenus : Schützenstr . 76, DL

M ^Me ! ! !
Erfinder fncht Fabri

kant zur Herstellung und
Bertrteb eine » gclchütz -
ten chemischen Präparat »
iMaffenarttkeN zur Be »
khmptuna » er 3nf «t>
tenelase . Angebote unt .
« 19120 and . Bad . Prelle .

Werdfialle eleganter
SanSardeilen !

Empfehle mtch in iämtl .vorkommenden Hand¬
arbeiten . »Netzell«« —
8 »4 « ( b ( tt - Seit »« —
vodliaum u . I. w.
Kür erftklafitge Arbeiten
wird garantiert . BiSM
INttt « © ammonn ,

Herrenttratze 87.
Arbeitergetzilfinnenbeirn

Tüchtige

Köchin
findet Stauung Im
Wöchnerinnenhetm .
Katterallee in 10140

Zuverlässige Person alS

•V'iiii'jliiiltcriii
sofort nach Mannhetm
gesucht . Borzustellen
Donnerstag . 19. Juni ,» achmitt . bet Bienstock ,Faianenvlatz 8. B18863

m MK .
geg . gute Sicherheit auf
u . Jabr i « leih «« «cf.
Änaeb . unt . Nr . B19182
an Me . Bad . Presse ".

Danksagung .
„ . Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
Heimgänge unsere « lieben Verstorbenen sagen wir allen,§ ? ihn zur letzten Ruhe begleitet und mit Kranz - und
oiutnenspenden bedacht haben, herzlichen Dank
«_ Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Weidemeier"“ „seine trostreichen Worte und dem Musikquartett «hc-mali*en Artillerieregiments . B18867

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Schialti Wwe.

Menschen
** '

^ -^ - unu Presse ".

“8flon

Wohnhaus
erbaut , gr . Stall . Heu -
tvetcher . Remise , elektr .
Licht, sos. 4 Zimmer be-
»iedbar .An«avIg .4-50»g^ '.
MIN» inDurtach . berrl .4NHU gelegen und gut
erdalten , bet einer An¬
zahlung von 8—«000 M,sofort beztebbar .Wohnhaus
beichiaanabms .Wohnung .lof. beziehbar , « nzahlg .‘ —7000 * . 10188
Manshardt ,

» «Herftr . 182. Del . 1650 .

'S,'."""
1 » tu . .

* f«.
10 « sind

«IU

Seiner;

Äeieat l
Metzger u . Wirt . 35 I .,

«vgl -, welcher da« elter¬
liche Geschält übernimmt ,wünscht tüchtige» Fräul .,welche» Luft zu solchem
« » schäit hat . mit A«»ft.u . Bermög »weck» bald .Ehr kenne » «u lernen .Dell . Angeb . mit Bildund Darlegung d. Ber -
bältnill « bittet U.B19138
an die . Bad . Prelle ".

mmobilien

Billa tn Heidelberg .Stäbe v .Schlob .Pr .85000 ^
Billa . hier , ruhig . Lage.HerrlchanSdau » mit

Boraarten .sretw .Wodn »
«. OereledoltSda « » m.gr . Hinterg . lehr vretSw . .
außerdem mehrere « e»
IchaltSd . frei werdend ., u verk . durch : ^ 10184

Jmmodtiteu -Vllr »
Karlstr . 8. Tel . 8798.

Eckhaus
in « e «K.. Rübe Kaiser -
Allee, 6X4 u . SXSgtmm .-Wobng sofort v. Privat
zu verkaufen .

Angeboten . Nr B1912S
an die . Badttche Prelle " .

Gucheleinguteingericht .

Privathaus
mit 4 Wohnungen gegen
Barzahlung . Offert , mit
PretSSngade u . Lage unt .« 19118 an die Bad . Pr

8

«u

Ein « gutgehend «WirlsW
kaufen,ob . zu mieten“eztiht. llerten unter

Nr . L .8 . 10^ an die Bad
'

« reffe. Agentur Rastatt .

Äaus
In Karlsruhe «der Bor¬
orte geg. dar zu kauf. gef.Ang. unt . Nr . Bl 8988
an die . « ab. Prelle ".

OHene Steifen
Hofier Ueröieast!

Redegewandte Herrn «.Damen «um Retten aus
tttenaesucht .Bor

on 3 Ul
Zetttchrl - -znfvrechen von 3 Uhr ab
8äb »tnoeift ? .7UI .r . « i«M

Nebenverdienst !
Bertrauen - w. Damen

und Herren fichern sichgute » Einkommen bet
vornehmer WerbetSttg -
kett tn Bekanntenkreiten .
Angebote unter Nr . 9748

Me »- adliche Prelle .
1ST15 »
die auch Wäsche u . Ktn
derkletder anfert . kann ,für tn » HauS aelucht .Adresse zu erfragen unt
Nr . « 18801 in der . Bad .Prelle ".

Ehrliche» , fleißige»
rNSdchen

bei gitter Dezahumg In
«ndcrlos . Haushalt ges.
Touglasslr . 18, m . , I .' "Mäim?1"1’ Ledei, »inlNelbr»«ch-

la . Repräsentanten
für Karlsruhe und Umgegend (Bell . Angeboteunter Nr . Bl »074 an Me .. Bad . Prelle " .

Wrr ( «che « »n allen ikretien B13605

Mitarbeiter
für den hiefis . Platz geg. entsprechende Vergütung .

Ludwig Ziegler ,
Generalagentur der Allianz . Wetteudftraße 14 .

Kodes Einkommen
bitten wir tüchtigem . organifatiouSfähtgen .tavitalkrüft . Herrn ltzirmo ). welcher aufeigene Rechnung den planmäßig . Ausbaueiner lukrativen $ 1694

Generalvertretung
fttt einen ßeroorrngendcn . sensationellen ,zcitaemäßen . konkiirreiizlvlen Lpeztalar -Uket übernebmen kann . Ofierten an :« a » » gr «tz. Keankiurt a .M ^ Saianenttr . 10 .

« rav e « , zuverläffiaeS

Müschen
für alle Hausarbeiten
gea. Hoden Lohn gesucht.

Zu erfr . Werdervl . 88
im Laden ._ 10109

Fleißige » , ehrliche»

Mädchen
welches etwas nähen n.
bügeln kann . M « f « «vt .
Hoher Lovn und gute
Bebandlun ».

t ). Hagenauer .
tur .

‘

• Vertretung und Fabrtklager für Karlsruhe und Umgebung :
A. Hornung , Karlsruhe i . Bad . , KaiserstraOe 162 . — Fernsprecher 787 .

All?

Martenftr . 46 . 10119

BayertlcheVerficherungsbankA.-G.
München

sucht für Ihr
Fern rversicherungs - Oeschtift

mehlige Reise -Beamte
und Plafrverireler

Angebote
bei zeitgemäßen , festen Bezügen ,

die General -Agentur Mannheim , Rind¬
strasse , J 7 Nr . 18. 3»86a

Lebens - Versicherung,
Großzügig «, modern « Gelelltchast . di« über

vorzügliche Einrichtungen verfügt , lucht mit SitzKart srub «, einen tüchtig. LebenSvertichernna »»

Fachmann
Jet dte Gefellfchast ta großzügiger Weise und
schnell etnführt .Nur ernstgemeint « Angebote , die streng ver¬traulich bebandelt werden , sind zu richten unterNr . *11693 an dt« „ Badische Prelle ..

Bedeutende

Kukn-. Wwlüte-
« « tz « »« sttKumfatzsU

nr sucht -m
für de« Platz und evtl , größer «Umgebung tüchtige», rührigen

Ge«M '8ecketer.
Nur Herren , wrlche nachweislich
gut «tugeführt llnd und Erfolg «
nachwetten könne« , wollen Ange¬bot« «inretchen an Al708
H «t« «tch » . Kstzold , Sambues ,

Schauenbnrgerstraße Nr . ö».

Leislungssühige

lechüische Gummi - Fabrik
sucht für den bieftaett Platz

tüchtigen

Vertreter
»um Besuchen der Konsumenten - Kunbschast gegen
Provision .

Angebote unter F . V . B . 4M an Rnholf
WulT«, » ra « ll « «t a . M ._ A1698

Aetteter , tüchtiger, selbftändiger

‘ MH
mit allen vorkommenden Reparaturen ver
traut , sofort gesucht . 8878 «
Gebr .Weggler. AOMkütürwerWte,

Offenburg (Baden)

hüt den Verkauf von Wurstwaren der Wnrft -und Fletschwarenfabrtk Fritz Wild S .»G ., Stntt »
aart . werden 2 tttettise , btanchetunhlae

Verkäuferinnen
» b «« dl « Dauer der UuBttcH « « *
mr gesucht , v

Metdunge » erbet , bet Herr « Karl Tcdubmackicr ,Karitzrud «. 1« ver Autzstellsnashall «, Mittwoch
zwischen 4— 6 Uhr ngchmtttgg « . BlsöUü

G «» a « dt «, tachkundia «

Verkäuferinnen
^ür dtc Abteiiungcn Saurihalt undLckiuüwar «« tuchen : 1014 .

Hermann Scbmoller A Co.

I Für den Bertrteb etneS
> erstklassigen Artikels
der vo « l«d « r « a « » ««kaust W«»d,u « nß . weil
„uuentbchrUch "

. werden mehrere , nur

lüchttge Vertreter (innen)
gesucht . Borzustellen Mittwoch von 3—§ Uhr tm
Nebenzimmer . Hrarrmrstglvchlc tEckc Adler -
und KrlegSftraße ». 10110

»r !k
galuetzt , der selbständig in einem kleinen Unter¬
nehmen dte » ««» «» « « a van e «if«« , besonder «
Xoitcttclctf «. übernehme » kann . Eintritt kann
sofort erfolgen . Bewerbungen mit Zeugnlffen u.
GehaltSaniorüchen find »a richten unter Nr . 2938a
an die . Badisch« Prelle ".

NlWII«
bilanzficher , übernimmt
noch f , nachmittags dnch »
dglterische Arbeiten jeder
Art . Angeb . unt . « 19110
an di« « Bad . Prelle ' .

Adaebanter Beamter
iucht Dag «»- od . Haldtaa -
belchästiaung in Karls¬
ruhe oder näherer Um»
gebun «. Führt auch srau -
öfische und italienisch «röstsche und ital

Korresp - ube«».
Ängev . unt . Nr .

(tn dte >Bckbtscke Vre
Chauffeur

verh .. 8l Jahre , gelernt .
Schlosser sin « ngekünd .
Stellungi , Fllhrertchetn8d . sucht Stellung aus
Personenwaaen . Zeug «,stehen zur Bersügung .Gell . Angeboteunier Nr .B19070an die Bad .Prell «.

Wo kann jung . Mann
geg . Arbeit sich vollend »
zum « dauft «« » aus »
»lid «« ? Angebote unt .B19»?8 «n di« Bad .Prell « .
PerseblSlenoWW

i« » r » t . u «.
Angebot « unt . Nr « 19116
an die . Badische Prelle ".

Lagerist,
25 Jahre alt . gewiffenh.,
selvst . Arbeiter , bewand ,
tn Lager - u. Lohnbuch-
Haltung, mtt hellerer All.
gemetnbitdung , sucht Stei¬
lung in MMelbaden .
Gesl. Angebote erbevn
unter Nr . 2897a an di«
Dadiiche Prell «,

Jüngere
Kontoristin
sucht
evtl .

t « toll « ver sofort
für 3 Monate al »

Ausdille .
Angebote unt . Nr . « 19142
an die . Badische Prelle " .

Wohnungstausch.
A« O<b »t«ur Geräum .

vZimmerwobnung mit
Bad und Dachkammer
in der Ostftadt .

Gesucht : Eb «ns» lch «
Wohnung , gut au »ge -
ftattet u . in guter Lag«
der Mittel - od. Sübweft -
stabt , Erdgeschoß au «ge -
ichlollen . Angebot « unt .
Nr . » 19108 an die . va »
dilche Prelle " erbeten .

Schöne S Z .-«P » b« uua
Oftstadt , «egen größere
oder mit Laden »u

tauften Wchi.
Angeb . unt . Nr .

m die . Bad . Pres
Z19184

*80 duuuoStsulch 1 .
Biet « : freundliche , bell«,

geräumig « » Zimmer »
wobnuna .Bebe,immer .Ga » , lonstiaeS^ZUdeh .III . tzt ., Nähe Gritzu «,
Durlach .

Such « : gleichwertig « ,evtl , statt Badezimmer
4 Zimmer . od. SZimmer
mit Mansarde , vt . «ntz»
geschloffen. KarlSr uh«.

Nr . « 187»
tiefte Prell « .

ftettldWML

Anqeb . ünt , JI *. JB187
an die »Babii

Gesucht :

rohnlaz «, ,
mögl . Daeuptzeizung.

Geboten : derrsehasU.
S Zimmerwohnung , beste
Weststadtlage <« » « K» t»
serÄl « ) . RSher« « ach,
rtcht erbeten unter ftx.
« 17788 a . d. .Dad . Br .»

. - «■, -Gedoten : 4 Simmer -
wohnung . »t , mtt alle»
Zubehör .

Gelncht : Groß « 8 ods»
4 Ztmmerwohnuna

TausctLe
geräumige 8 Zimmer « . Bad . Mansarde , Speicher¬kammer , Südwestitadt , gegen

ft—fl Zimmer im Zentrum .Umzug sowie sonstige Unkosten werde » vergüiet .Angeb . unt . Nr . « 19103 an die . Bad . Prelle ".

Mbl. Zimmer
vermittelt 1 « » mietet
koftenlo» Ad . Stahl ,Kronerstr . 1 . Del . 1791.

M Mein
in Säuglings - « . Kinber -
xllegc gründlich erfahrensucht selbitänd . Stell «
i .Plleae v .i—3kl.Kfnd « rn
evtl , al« Stütze , da im
Haushalt bewandert .Ollert . erb . unt . « 18069
an di« » B adiich« Prelle .

"

ÄlltlW . Kraii
40 Jahr « , sucht aus I . Juli
Stellung in Hotel al »

ZimmermaSlhev.'
War schon in einem Lult »
kurhoiei tätig gewesen .Gell . Angeb. u . « 19112
an die >Bad . Prelle ".

« eitere » , zuoerlässia «»
KMen ^ ^ -HWg":

am liebsten in frauenlos .~ ~" * ■' Angebote unt .
dt« . Bad .

« . Bolk «u>., zugel ." IW
38 Jabr « alt . lucht lolort ob «« lullt ««

!tari<
oder sonstwie s». 8 . Korrelvondenil . bei
mäß . Ansprüchen . Oberland bevorzugt .

Angebot « unter Nr . 818861 an die
. Badische Prelle " erbeten .

I. Buchhalter
34 Jahre , vollständig bilanzsicher , veriekt in allen
Büroarbeiten , Berllcheruna » - und Steueriragen .
z. Zt . Leiier der Buchhaltung in der Zentraiver -

auch tn kleinerem Betriebe .
„ Angebot « unter Nr . B19080 an dte . Badisch«
Prelle erbeten .

aut mövl . . in lehr ruh .
Hau » , an iol ., bell . Herrn
im vermieten . » 18769
« iseuiobrstr . 28 . 1 . « t.
Wob»' ». SchlasfiAMtk
autmöbl . m . freier Aus¬
sicht. Näb « Hochsch.,annur
foL , befi. Herrn 1. verm

Zu erfrag , unt . Vl8777
in der >Bad . Prelle ".

Älterer Fra«
mir » H,lm u «dot «u

Prelle ."

Zimmer
mit 3 Betten . « I. Licht
und Pension zu« 1. Juli
zu vermieten . 816687

Walddornstr . 1a. vart .
Ab 16. Juli , evtl , fr

auf 3 Monate in f
Laae der Weststabt
utpoliffieZimmer
mit « üchendenütznng « .
schöner Beranda abzuaeb
bi« Prell

mit voller Psnfio « bietet
alleinstehende GeichLstS-
srmr (HauSetgentünvrt »)
einem befferen Herr« ,
welcher in der Laue ist,
2—8000 .* »egen Hypo-
thckenstcher- ett einzulegen.
Angeb. unt . Nr . B18SS4
an die Badische Preff«.

Wir haben noS einige 8. 4 « . 6Z .- W»bnunaen
unter günstigen Bedingungen zu vermieten . Bmv

Süddeutsche Wohnungsbau ' Gesellschaft
Sirlchstr . 1. Tel . 31W . vormittags , l>- j Ubr .

—
baden

ju mieten gesucht . An«
gevov unter Nr . 818960
an die Badisch: Prelle .

Garage
od . UnterstellunaSraum
f. kleiner . Auto (SvortS -
wagenl in der « tostftodt
Zwischen Schiller - und
Bhilivvstrußei zu miete »
gesucht . Offert , » nt . Nr .« 19073 an die Bad .Prelle .

von
Wohnung
8—6 Zimmern 1

an die badische Prell «
Ehepaar mit 2 Kinbrrn

sticht
eine leere

2 Ziinmemohnung
mit Küchenberrützuwi .Der Mieter ist gewillt,den ganzen Mietzins zu
enirillüen . Angebote un¬
ter Nt . « 18573 an die
Badiiche Peffe.

Buchhalter
26 Jab >e , gcwifienb . . iclbit . Arbeiter , bewandert
in Haust - . Lager - und Lohnbuckhaltuna - flotter
Stenoaravü und Maschlnenichreiber . mit bester
Allgemeinbildung . Inch » Gtellssg snl 15. Juni
oder 1. dttli Dell . Angebote erdeten unter
Nr . « 18786 an dir . Badisch« Presse ".

Jg . Evevaar sucht

oder auch 1 leere »
mit Küche . moaUchü im
Zentrum der Stadt auf
sofort oder 1 . Just .

Angeb . «nt . Nr . BI9106
an di « „ Bad , Prelle "

Jung . sei . Mann sucht
möbliert. Zimmer
od . Mansarde z« mieten .Angebote unt . Nr . Bi »l »4
an die . Badische Prelle ".

1 löcr 2 leere Sinnet
von Beamten geaen »Ute
Bezahlung gesucht.

Angeb . uat . 91t. 819010
an die . Bad . Prelle ".

Lenes Am«
von iunaem Ehepaar ver
sofort evtl , später gesucht.

Briese erbeten unter
« 19038 an di« « ad . Pr .

Suche separates , leere!
Zimmer oder Mansarde
zu mieten . Angebot«
unter Nr . B1S0S6 au
dte . Badische Press«".

pjarinkuch & e

alter

Dr . leere » Zimmer
ober Mansarde , u mie¬
ten seluckt . Angebot «
unter Nr . « 19140 au die
. Badische Prelle ".

1/1 Flasche

2 . 60 Mk
1/2 Flasche

1 .50 Mk
einscbließich

Glas und Steunr.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Waren und Märkte .

Berliner Produktenbörse > om 17 . Juni .
* Berlin , 17. Juni . (Funkdienst .) Im Anschluß an die erneut

Hoyren amerikanischen Getreidepreise liegen auch heute die auslän¬
dischen Chifforderungen wieder steigend . Die finden indessen in¬
folge der Geldverhältnisse keine Beachtung , weil die zweite Hand
darunter dauernd am Markte ist und die an sich geringe Nachfrage
für fremdes Material befriedigt . Das Mehlgeschäft hat sich
nicht geändert . Deshalb bleiben die Mühlen nach wie vor vorsichtig .
Vom Inland « hält das Angebot einigermaßen an . Weizen ist in
den Preisen behauptet , Roggen teilweise billiger offeriert , mit stär¬
keren Offerten ist besonders der Mehlrnarkt von Schlesien erschienen ,
ebenso für Hafer ziemlich dringliche Verkäufe .

Dt « amtlichen Notierungen stellen st« (für Getreide und Oeffaaten je
1000 Kilo , sonst t« 100 Kilo ab Station ) : Welzen, märt . 145- 150 . Roggen,märt . 125—133 , ponun . 122—126 , ivestpr. 116—119 , Gerste. Sommer (märt .)
118—154 . Daser, märt . 125—184 , Weizenniehl 21—28 % . Roggenmehl 18 bis
21tt , WAeE « 1,60—1,70, Rogaenklet« 1,80 , Raps 240, Erbsen . Viktoria
19- 20 . M . MietseoibS , 14—15 , Futtererdsen 12—18, Peluschken lOy*—11 ,
Ackervochnm 18—14, Wicken 11—12 , Lupinen , blaue 9—10, Lupinen , gelb«
19- 14, Seradella 11—15, Rapskuchen 8,70, Trockeiffchnltzet 6,4a Torf -
melassc 30/70 6, Kartoffelflock« ! 16—16,20 , Kartoffeln 2.

Zucker. Magdeburg . 17. Juni . Gemahlene Meli « prompt in
10 Tagen 17J£—19H .

Textilien 1
Baumwolle . Bremen , 17. Juni . Schlußkurs : Amerikanische

Baumwolle fully middling good Tolour 28 mm Staple loko 83 .15 per
Kilo .

Metalle

— Berliner Metallnotierungen vom 17. Juni . Elektrolpkupfer
120 & , Rafsinadekupfer 1 .03—1 .04 , Origknalhüttenweichblei 0 .56—0 .57,
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 0.55—0 .56, Remelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .47—0.48, Bankazinn ,
Etraitzinn 3.95—4.05 . Reinnickel 2.25—2.35. Antimon Regulus 0 .70
bis 0.72 , Silber in Barren 87.50—90 .50. Die Preise gelten für
1 Kilogramm .

Mörzheim « Edelmetallkurse vom 17. Juni . Heute tauaftett sorgende
Edolmetallprelse notiert : Bar « ngo«d , das Gramm 2.77% Gm . (Gew ) ,
2.79% Gm . (Brief ) , Platin , da« Gramm 13^ 0 Gm . (Geld ) , 13.80 Gm.
(Brief ) , FeinMer per Kilogramm 90 Gm. (Gelld) , 91 .25 Gm. (Pries ).

D« amerikauisch« Tis«« - und Stahlmarkt . ^Fron Trade Review' ^
Elevekaud, Ohio , kabelt: Die Marttlage nähert sich offenbar ihrem schlech¬
testen Staude . Dt« Stahlproduktion beträgt unr noch 50 Prozent der
LÄftuNSSiähigkei«. Die Mat -Siohdlockpvodurtton entspricht einer JalhreS-
erzeuguna von 30 Mill . Tonnen gegen 40 Mill . Tonnen für April und
50 Mill . Donnen für MSrz . Der AustragSdestand des StahltrusieS ist d«
niivdrigste seit 1914 . Baumartt und Oeliunustvte belevm sich Wied« . Ob¬
wohl sich di« Rdheisenavschlüsse. welche in 10 Jahren niemals «inen so ge¬
ringen Umfang hatten , gesteigert habe« , hat stch der Markt Wetter ver¬
schlechtert . Don Radiatoren -Gesellfchaften wurden Iw 000 Tonne« Roh¬
eisen anfgenommen . Die Walzwerke ardetton praktisch nur noch nach Matz-
pabe der AufragSeingänge . Der Versand an Weihblechen hat ahgenommen .
Bet geringem AustragSeinaana scheint sich der Grovblechmartt »u bester«.
Die verbrauch « rechnen «uff wetterr VreiSermäHigunge«.

Industrie und Handel .
a . Anglo Continental « vorm. Ohlendorfffche Guano -Werte in

Hamburg . Die Generalversammlung , in der ein Aktienkapital von
10 464 000 M vertreten war . genehmigte den Bericht sowie die Ge¬
winn - und Derlustrechnung . Der Reingewinn in Höhe von 90 654
Nrllionen Mark wird vorgetragen . Genehmigt wurden weiterhzn die
von der Verwaltung vorgenomimene Golderöffnungsbilanz und das
Zusammenlegungsverhältnis von 10 : 1 . In der Goldbilanz stehen
auf der Aktivssite Grundstücke . Gebäude und Maschinen mit 1776 40«
Mark Wertpapiere mit 3200 M , Bankkassen und Wechselbestand mit
3V 427 M , Beteiligungen an anderen Unternehmungen mit 296 237 JL .
Die Passivseite weist das Aktienkapital mit 3 200 000 Stamm - und
5000 M Vorrechtsaktien aus . Der Reservefonds enthält 320 000
die Kreditoren sind mit 369 860 M angegeben . Der Rentenbankanterl
wird auf beiden Seiten mit 68120 M eingestellt . Die Gesellschaft be¬
sitzt neben den Werken in Hamburg und Crefeld -Linn di« gesamten
Aktien der Lübecker Schwefelsäure - und Superphosphatfabrik A .-G . in
Dänifch -Burg bei Lübeck. Es wird beabsichtigt , das Kapital dieser
Eefellschast , das jetzt 9 Millionen Mark beträgt , auf das alte Fne -
denskapital von 1500 000 -K zu ermäßigen . Die Vorrechtsaktien der
Anglo Guano (1000 Aktien zu nom . 1000 M mit zehnfachem Stimm¬
recht ) sollen auf 5 Jl pro Aktie ermäßigt werden . Da der für die
Vorrechtsaktien seinerzeit erhaltene Betrag zum Kurse an dem Zah -
lungstag nur 2000 M ergeben hat . werden die Inhaber der Dorrechts -
aktien gehalten fein , den zur Auffüllung auf die gesetzliche Höhe nöti¬
gen Betrag von 3000 M zuzuzahlen . Als neues Mitglied des Aust
sichtsrates wurde Dr . Rupertt - Bochum gewählt .

« stielte« u«t> Snilleamn « A.-G. Walzwerk , Köln -Mülhetm . Der De-
fchäifttgungSgraib fft zwr Zeit befrledtgenb . und was di« geldliche Lag« be¬
trifft , günisttg . Nach Einstellung deS Pastive« Widerstandes M «S gelungen ,
auS dom Inland , ab« auch aus dom Ausland Aufträge hereinzubringen .
Sehr lukrativ war für die Gesellschaft das Logen eines FernIPrechkabelS
durch den Bodensee zur verDesseonng deS Tel«phonv« k0hrS zwischen
Deutschland und d« Schweiz. ES wird vorgoichsagen, de» Reingewinn von
6801 Billionen Mart vorzutraaen .

a . Zigarettenfabrik Nivel A.»G . Düsieldors . Die Gesellschaft ist
infolge größerer Eiroverpflichtungen bei der in Konkurs geratenen
Leipziger Tabakfabrik Loeb in Schwierigkeiten geraten und hatte
Eefchäftsaufsicht beantragt . Diesem Antrag wurde aber
seitens des Amtsgerichts nicht stattgegeben . Sanierungsverhand¬
lungen sind im Gange .

ab . „Allall", Allgemeine Export -A.-G. in Nürnberg . Di« auf 11. Juni
«tndernifene 1. o. G .-B . konnte aus formalen Gvüuden nicht ab gehalten
werden .

Wertpapierbörsen .
Berliner JBBrfe vom 17. 0W«L

hd . Berlin . 17. Juni . (Drahmeldung unserer Berliner HaabeiSschrstt.
ktitung ) . Di« Börse «rSffnete lustlos und überwiegend fchwä -
ch e r . Auf fast allen Märkten kamen Verkaufkordr «z heraus , fobaß die er¬
sten Kurse unter den »estrigen Schlußkursen lagen . Bor allem von der
Spekulation kam Material heraus , das sie anl die Nachricht von der
Stützungsaktion d« Banken in der vergangenen Woche ausgenommen hatte .
Luch vom Ausland lagen einig« Verkanfsaiufträg« vor . Schließlich
» rückten auch >di« « ettäMfe der Industrie , dt« fchon fast zur Regel ge¬
lworden sind , auf die Kurse. Don irgend welchen StützrmgSkäufon seitens
d« Großbanken war auch heut« bei Beginn d« Börse nichts zu bemerken .
Aur pessimistischen Beurteilung der gefamtlag« trug auch wesentlich die viel-
genannte Rede des Gcneralldirekors Henrich in r>et Generalversammlung
der Deutschen Wert« A .-G . »et . der di« WirifchaftSlage m außerordentlich
ernst gekennzeichnet hatte. Einiger Goichäst entwickelte stch am Marti der
Petroloumwerte , wo vor allen Dingen auf dar Gerücht, daß Deutsche Petrol
im Verhältnis von 20 zu 1 zufammengolegt werden sollten, Angebot heranS-
kam. Ein« Bestätigung dieses Gerachter liegt allerding « noch nicht vor .

Am Devisenmarkt war das Geschäft wutzerordcntlich matt , doch
erfolgt « die Nachfrage mit 79% etwa « fester , dar englische Mund unverän¬
dert . Start gefragt waren auch DollarsAatzanweWungen. de» denen man
mit einer KurSerhöhimg rechnet. , ■ ,

Am Montanmarkt lagen die Kurf« durckffchniE« um 1 % niedriger
als dte aestrlaen amtlichen Notierungen . Bochumer Guß verloren %% .
BudernS fe , Essener Steinkohle 1 %. Riebeck Montan konnten ihren Kurs
behaupten ) Kali wert « waren etwa um % % schwächer , bgi den Eiek -
trizttätSwerten waren Verluste minimal , ebenso bei den Waggonfabriken .
Maschinenfabriken lägen ueinihcitlich . ES überwogen auch hier

ie Abschwächlmg «. dt« sich allerdtngS in lehr geringen Grenzen hielten,
tt Tgrtilwerten verloren Hämmerten % Norddeuffche Wolle 1%,
ühr konnten '/, % gewinnen . Svritaktien lagen etwas schwächer , Deulsch -
tr -vc wurden mit 32V. genannt . Deutsche Erdöl mit 8%.

Inländische Renten läge etwas fester . 3% preußische KonfolS
ReichSanleth: 3 'Hprozenttge 660 . ausländische Renten im allgc-

•inen gehalten . Elektrisch « Hochbahn verlor 2% . SchtfsahrtSaktten
gen du - ch-ns schwächer . Dentlch-Ausiral mußten 2% hergeben, ebenso

den Va nkoktten waren die KurSeindußm minimal ,
>>-. /. ei " >>> !> ver '.clLncl^ ciuc » Verlust von 0,9 '/-,.

Frankfurter Börse
vom 17 Jnm .

Staatspapiere flu Fror '

>*/c Di. ReieJuauleihe
»•(. k. 18
fVj*/« Relehsanleihe»
i ' /i Reichs-Anleihe » >

D. IV n. V • <
Ws *J. v . VI—IX . . -
l 'k’k Dt . 1. 4. 1924 * * »
»*/r Dt . Sehntzgeb. !• •
*Vt dto. T. 1914
Dt. Sparpr.- A 'l » M *

Kon«, v. 1914 • • » •
dto. • • * r* •

0 200
0 630 063 "1

0.12
0 .03

" /. Ko
aic

n dto.» (, B«d. Anl.v. 01 • .
4»/, dto. t . 06 u. 00
*>/„ dto. T. 1919

1 .100
1 .100
0 95
190

MO
1. 00

215
18«
2tO
2 0

tst, dto. abgest.C/j dta ▼. Ö2 n. 04 .
<•/, Bayr. Elaenb.Anl. •

ato . . . . . . .
ü' s.ff. konf. 81 dto.
VI, dto hont

Rnm &n , 14 '•
260

Banken .
Badisohe Bank * • •
Banner Bankr . • • •
DarmsUdter Bank >
Denteehe Bank >->, » •
Dlskonto-Gea. » :« • •
Dresdener Bank »
Krankt. Metallbank » ■
Mltteld. Kreditbank • >
Oest. Laodesbank • •
Rhein. Kreditbank * ;_•Rhein. Hypbk. » .» .» 1
Sfidd. Diskonto • • •
Westbank Frauikl.
Wiener Banky. • •
Wttrtt . Kotenbk. > > ' 816

Han
Industriepapiere .

Nordd . Lloyd » •. JoydBrauerei Eichbanm • »
Adt Qebr.
Adler db Oppenh. • • •
Adler Kleyer
A. E. 0 .
Anglo Guano . • . . •
Asohaftenb . Zellstoff •
Badenla Welnbeim . »
Bad. Anilinn. 8. • » » »
Bad . Vasch. Dnrlaoh .
BergmannElektro » -
Binswerke . . . . . .
Blei n. Silber Braob. .
Brown , Boyert - -
Btthrin« . . . . . . .
CeraentHeidelberg » «
Ohem . Grieabeim « • •
Daimler Motoren « • •
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold u. Silber Seh, «
Dt . Verlag . . . . . .
Dingler . . . . . . . .
Dyokerhoff n. WIdm . •
Blsenw. Kaisers! . • - •
Elberf. Barben ♦ « • •
Elekt, Lieferung • . • •
El. Liebt n. Kraft • •
Eis. Bad . Wolle • • • •
Emag . . . . . . . .
EßlingerMaschinen » •
Ettllnger Spinnerei « >
Fahr Gehr, . . . . . .
Felten u. Gnfllaome• •
Felnmech. Jetter • • •
Frankt. Pokorny • • «
Fachs Waggon • • *
Ganz , Mainz . . . « .
Goldschm . Th, » » » •
Gritzner Maach. « • . •
Grän o. BUflngec • > .
Haid n. Neu .
Hammersen. . . • > »
Hanf Pässen « • . . •
Hedaernh. Kupfer • •
Hooh a . Tief . . . . ..
Hdchster Farbw. . . .
Holzmann Phil. • • • •
Holzyerkohlnng. .. • «
Hydrometer . . . . .

1 .25

>.55

12.‘4

Inag
Jnnghans Gehr. • .
Kammgarn Kaisersl
Karlsruher Maschinen
Klein n. Sch &nzlln
Knorr Heilbronn -
Kons . Braun • • •
Kranss a. Co. • *
Krumm Otto • • »
Lahmeyer • • 4 ■
Lederfabrik Spier
Lndw. Walzmahle
Mainkraft -
Meguin .
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Dentz - -
Motor Obernreel >
K. S. U « . . . . ,
Oleawerke • • • •
Peters Union - »
Pf&lz Mäh . Kayser
Beiniger Geb. n . Soh . •
Rhein Elektr . -
Rhein. Metall » -
Rhenania Aachen
Rodberg Darmst. -
Rätzerswerke * •
Schllnck n. Co. • • • •
Schnell Frankental -
Sehuokert Närnherg
8ohnh Berneis - • -
Schuhfabrik Herz »
Schulz Gränlack • »
Seilindnstrle Wolff •
Sichel n. Co. . . . .
Siemens Halske » »
Sinalco . . . . . . . .
Sttdd . Drahtindustrie ■
Stoeeklcht Gnmmi » ■
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lteiernngen
Uhren Fnrtwgngler -
Ver. Dt . Oelfabriken
Ver. Oasseier Fass »
Voigt n. H&ffner - •
Voithom Kabelw. » .
Wayfl u. Freytag • » »
Wohimnth . . . . . .
Zellstoff Waldhof >
Zschokkswerke - »
Zucker Badische - >
Zucker Frankental ■
Zucker Heilbronn >
Zocker Offstein » <
Zucker Rheingaa >
Zucker Stuttgart .

Tiefbau minus 0.3 . Holzmann minus 0,1, Weiß und Freytag ^
0.1 . Zement Heidelberg minus 0,5 . Hammersen minus i . <^
werke Füffen minus 0,1, Bingwerke minus 0,15, Metall » ! ^
minus 0,1 , Julius Sichel minus 0,3 , Chemische Mainz
Deutsche Erdöl minus 1,5. Unverändert blieben Hedoe
Kupfer , Schuh Berneis , Mainkraft , Voigt und Haffner .

Heimische Renten lagen still bei unveränderten
3prozentige Reichsanleihe behaupteten den gestrigen Stano
Preuß . Eonsols verloren 5 Md . Ausländische Renten
Lombarden 7,2 . tzst

Im Freiverkehr herrschte stilles Geschäft , doch
: aerinakiiaiaar Art Recker StlIY7, Kursveränderungen höchst geringfügiger Art. Becker

Becker Kohle 4,87 . Api 2,37 , Krügershall 2,75 , Ufa 3,75.
Verlaufe zeigte sich eine leichte Besserung , doch
schwankend mit Neigung nach unten .

2.
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Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 17.

Die heutigen Devisennotierungen stellen sieb

Telegraph. Auszahlung.
16

Geld
6. 24 .

I Brief Deid
17. 6. 24."

I ririe'
_ nrf

3.7

Amsterdam • ■ • 1UU ü .
Buenos -Aires » - « lPes .
Brüssel -Antwerp. 100 Fr.Kristiania » 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr.Stockholm » • - 100 Kr.
Helsingtors lOOfinn. Mk .Italien » » • 100 Lira
London . • • • ,• . 1 PldL
New-York • • .• • • l J ).Paris * • • » .» I» • 100Fr.Schweiz 100 Fr.
Spanien • • • 100Pes.Lissabon * • » lOOBscuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag . 100 Kr.
Jugoslawien - 100 Dinar
Budapest • • lOOOOOKr.
Bulgarien » • • 100 Leva
Danzig« • • 100 Öuldep

156.41
20 .05
ob .46
70 .67

110.7°
10.496

18 . 10
18-1 ( 54 .1 y
fiii
5611
11 . /2
1.685
0.44
5 .8°

12.27
4.c4
m
72 42

kl Ostdevisen vom 17. Juni .i. Bukarest 1.81—1.88. W - rf>b- S°z D
bis 81 .0«. Kattowitz 78.90- 80 .90, Riga 79.65—81 .05, Reval" 77 An_ Art <tnh 76.iHr^0.975 . Kowno 39.60—40.40. Polen 77.00—81.00, Lettland 76,
Estland 0 .95- 0.965, Litauen 39 .00- 41 .00.

2.1
tieritwerki - A ’. neu .

10.5

Ir

Beroeline • • • * ,» • .
BochumerGnJB• • • ;* *
Badems
DtJDaxembnrg • « i* •
Esch weiler Bergw. • •
Gelsenkirchen • • • •
Herpcner • ■ • • • • »
Kali Aschersicben • »
Kalt Weateregeln . »
Mannesmannw. « •
Mansfelder . . . . . .
Obersohl. Eisenbahn •
Oberschi. (Oaro) • • « »
Phdniz • . . •
Rhein. Stahlw. • »
RlebeckMontan • • • •
Rombaohei Hütte • » »
Salzw . HeUbronn • • •
TeUos Bergbau . .
Ver. König , u. Lanrah.

Frelweriiebrswerte
Spez.-Portugtesen » •
Becker Kohle • • • . •
Benzmotoren • • • • •
Krttgershall Kall » -
Rastatter Waggon • >

Wertbest . Anleiben
m Mark ie Tonne bezw. Stück.Badenw. Kohlen * • • •

Stohs. Kohlen . • . . «
Preoö. Kali . . » » » .
Preuß. Roggen. ■ * . .
Hees. Braank.R. • * * .
Mannh . Braunkohlen »
Sttdd . Festwerte » » -
S&ohs . Roggen * * * •

Unnotlerte Werte . %
MitgeteUt von Baer * Elend, Bankgesch&ft, Karlsruhe , Kari-FriedrloW *6

Alles circa ln Btuionan Mark pro 1000.—
. * '
nSP?4

7.65

J ? 7B
6 ( 5

10.12
2

P
io .

7y
10.05

27.875
97 :

32
1 .25
4.2t

Vdler Kall . . . .
Api . . . . . . . .
Bad. Lokomotlvwk.
Baldur . . . . . .
Becker Kohle » « -
Uecker Stahl * • •
Benz . . . . . . . I
Brown Boveri • • «
Continent&le Holz. '

Verwertung - - -
Deutsche Lastauto
DeutscbsPatroleam
Germania Linoleum
Griudler Zigarren .Großkraftw. Wttbg.Hansa Lioyd • - .
Heldburgvorz.-Akt.
Inag . . . . . . .
Itterkraftwerk • »
Kabel Rheydt » »
Kammerkirseh » •

3
v

46
25
22
13

90
68

2
1 .5
5 .5

250
12
33
0 .1

Karstadt . . . . .
Knorr . . . . . .
Krttgershall » • • •
Lanaeswirtoehaftst.Melliand Chem . - •
MeurerSprltzmetall
Moulnger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax. Industrie- und

Handels-A.-G. - »
Petersburg . Intern.
RastatterWaggon »
Rodi u.Wienenoerg.
Rassenbank » • •
Schuvag . . . . .
Siohel
Sloman . . . . . .
Tabak-Handels-A-G
Teichgrttber . . .
Textil Meyer . . .
Tnrbo*Hotor.Stattg .

Ufa * * * *
Znekerwsren .
&•(, Bad. Kohlen* -.

Anleihe •
««LMannhJKoblW .

Anleihe * *
nB.

7»(. Siebs . BrsM*
.

kohlenwert-^ pj,,.5»/, Rhein-Main D« .
Gold -Anleihe .

S»C Neckarwer*" .fcsaSu

5*|o Sttdd . Fest*«2
bank-0blig»t{?fljr6»(,Freibnrgjr B0**!
wertanlelbB

oro Festmeter

4.12
2.1 i
2.6
2
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— Frankfurt , 17. Juni . lDrahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die Büffenlage erfuhr heute einen leichten
Umschwung , der zu Kursrückgängen führte . Dabei ist bemerkens¬
wert . daß die Stützungsaktion nicht den erhofften Erfolg gehabt hat ,
anscheinend weil die zu einer Stützungsaktion benötigten Mittel nicht
in dem Umfange zur Verfügung stehen , wie dies erforderlich ist. Die
Börse sah stch deshalb etwas enttäuscht und es trat anstelle der bis¬
herigen optimistsichen Auffasiung eine weitgehende Berstim -
m u n g, wozu letzten Endes auch dte Erklärung des neuen frangösischen
Ministerpräsidenten Herriot beitrug , der in der Militärkontroll,e die
alten scharfen Maßnahmen Deutschland gegenüber fortzusetzen beabsich¬
tigt . Die Spekulation benutzte das einige Tage günstig verlaufene Bör¬
sengeschäft , um auf dem erhöhten Kursniveau heute gewinnstchernde
Verkäufe vorzunehmen und die in der Vorwoche eingegangenen Hausie -
Engagements wieder glattzustellen . Da auch Angebot , besonders von
Berlin her , wieder scharf hervortrat , muhten die Kurse auf fast allen
Gebieten erneut abbröckeln . Das Geschäft hielt sich in engsten Bahnen .

Die Lage am internationalen Devisenmarkt hat sich indes
geändert . Die Mark hat ihren llberparitätischen Stand wieder auf -
gogeben und stellt stch international auf einen Dollarstand von 4,21
Billionen . Der französische Franken zeigt eine neue Abschwächung .
nachdem er gestern gegen London auf 78 gestiegen war , ging er heute
auf 79 ’A höher . Das Pfund stellt sich auf 4 .32 >S Dollar . AmEeld -
marktist das Angebot wieder etwas größer, ' Tagesgeld X pro Mille ,
Monatsgrld 2 Prozent .

An den Aktienmärkten hatten die führenden Wert « durch¬
schnittliche Kurseinbußen von A —l Proz . aufzuweifen . Schwere
Werte erlitten Verlust « bis 2 Billionen Prozent . Dies zeigt « stch
besonders am Montanmarkt , der überwiegend schwach lag . Ts
verloren Buderus 0,6 , Deutsch-Lux 2,5, Eelsenkirchen 1,25, Mansfeld
0,1 , Phönix 1,5 , Rheinische Braunkohle 1,25, Rheinstahl 2 , Tellus
0,15 , Ilse 1 , Riebeck Montan 1,75. Einem scharfen Druck unterlagen
ferner Oberschlösische Werte , von denen Caro 2,25 und Oberbedarf 1,5
verloren . Kaliwerte vernachlässigt . Auch für Chemische Aktien
trat eine Senkung des Kursniveaus hervor . Badische Anilin minus
1 , Scheideanstalt minus 0,3 . Griesheim % , Höchster minus 0,75 , Holz¬
verkohlung minus 0,15, Elberfelden minus 0,7. Thenania minus 0,4.
Elekirowerte büßten gleichfalls von ihren letzten Gewinnen etwas ein .
so AEG 0,2, Bergmann 0,75 , Licht und Kraft 0,3 , Schuckert 0,2. Elek¬
trische Lieferungen minus 0,9, aber Lahmeyer plus 0,5.

Der Bankaktienmarkt lag nicht einheitlich . Teilweise
konnte sich ein« Reihe von Werten behaupten . Berliner Handelsge¬
sellschaft verloren neuerdings wiederum 1,4 . «Schwächer waren da¬
gegen Barmer Bankverein minus 0,15, Bayerische Hypothekenbank
minus 0,10 , Kommerzbank minus 0,2, Darmstädter minus 0,35,
Deutsche Bank minus 0,45 , Diskonto minus 0,25 , Metallbank minus
0,2 , Mitteldeutsche Kreditbank minus 0,35 , Rheinische Kreditbank
minus 0,1 , Oösterreichische Kreditaktien minus 30 Milliarden .

Schiffahrtsaktien schlossen sich der Abwärtsbewegung an .
Hapag minus ca . 1 , Norddeutscher Lloyd minus % . Mit Ausnahme
von Lokomotiv Krauß , die 0,25 niedriger wurden , waren Mafchi -
n e n a k t i e n zumeist gehalten . Eßlinger plus 0,6 . Autoaktien be¬
haupteten zumeist ihren gestrigen Stand . Neckarlulmer minus 0 .25.
Auch Zuckerakticn hielten sich zumeist auf dem gestrigen Stande .
Badischer Zucker minus 0,1 . Frankenthaler , Heilbronner und Ofs -
steiner unverändert . Zellstoffwerte waren abgeschwächt .

Am Einheitsmarkt der Industriewerte gaben die Kurse
meist lcicht nach . Ludwig Ganz minus 90 Milliarden , Hoch - und

uiciu itiu/yumyc »

Einmachgläser
Speziell empfehle t« mein RGFORMGLAS

Empfehle mein reichhaltiger Lager :
in alle » ,
nebst GummlE

_ - IEFORMGLAS « tt Patentve »'
— Kein Aufgebe« der Gläfer « ehr. — 7 ofi

Einkooh - Apparat mit Thermometer . Stück ^ *
joi >7

IMF' Beachten Sie mein Schaufenster mit Pretrrdtfel . . z ,
Kai »! Ertel , Haus - u . Küchengerät - , » aiser « Alltk ^

Wäsche.
frau nimmt Wchch« ,um
Äalche « « . Bügel « an .wird auf Bleiche gewatch.Angev . unt . Nr . « 19146
an dte »Badische Presse .»

Zwei leichte

Miir-liM
«On« bereit* neu. wegenTodesfall fof. ,u verki.Knielinaen. HardtNr. 58.

Abzudolen Leopoldsir . 17
Htds . . 1 . Stock . Bl8857

Jagdhund

Speisezimmer
bochmob . in feiner Au*-
fützruna . 2 gl . Betten u.S -hrank eichen, polierterSchrank , Blumenkrippen
tt KUf. alles neu zu ver¬kaufen b . Schnfter . Mö -
be neid) . Ludwig - WH-
beimitt . 18. 6 , 10121

zugelaufen .
Amallenstr .

10141
7. II.

Lin aut erhaltenesPiano
zu kaufen gesucht.

Angebote u . Nr . L»»9a
an die „Badische Presse " .

1<> Perlonald, »t«n ,Stück 20 Chalselon -
flue Wm , Plüschsofa 85.* ,Berttko 45 *4! , Bücher -
ichrank 60 Jl , 2 türiger .polierter Schrank 85 uc ,
JJ. ojeitöe Zimmerstüdle

Schreibtisch 85 m .Kommode 25 m . neue
Wollmatratzen . Deckbet¬
ten und Kissen, aebraucht
und . neu . bttliatt bei
rvnlt « ,-. Ludwtg - Wil -
helmitr . 5 . »aden . Bl8881

Zu kaufen ael . : Büfett
schreibt .. Schrank . Kom»S, _ _mode . Bett . Tisch und

Stühle . Anaebot « unter
« 19124 an dte Bad Presse

» eit « . Nachttisch M 80.Violine m 80. gut er¬
halten . zu verkaufen .

Sanntz ,Sardtsir . 2« . t . Bl 8778

all 4<s. h>
Sma

otri

Wasäerer
- N*

!
1

JlSSg ^
sadrver .. W f
ALW -AS
T . -> U -

SriegSttr
btTÄM

zu kauf.acfncht. Bruchsal .
? urlacherstr . 150. BI8825
Kiappsportwage » oder

kl . Kinderwagen gesucht.
Ängetz . uni , Nr . « 19104
an dte „ Badische Presse ".

Srstze . modern « BKro -

SMltflt
sowie neuzciit . kompl.

W -NÜIWsil
tnct . Schrtst u . Zubehör ,

8u ! erh . HtttA >̂

sKK
wie neu . biU ^ r. -. -
Bl8697 ffLLI- -

pretßw
» er «.

| fl(
«iniän
S

>th

•di

•i»

Si

V

S » erW * J «

beide fabrikneu . ». halb . , uPreis ab,ug . Büroverlaa « ar juHetdelber «. Berattr . 88 o>i «709 tnMJJ
Neuer Telesosi'AppMl
preiswert an verkaufen

MtrO’Mor
Zu erfragen unter Nr .Bl8799tnderBad .Presse .

_ _ _ ig . —« olt, mit 900 Ümdreha.
tlt pretSw. abzugeden bet
8 «ttt Söhne , » retten .
Postfach 83 . 28820

Eich . Schlafzimmer
mit Nlarmor u . Svieael
870 .tr . dunkel eich. Dipio »
matenichreibiifch 140 M .
neueHartbotz - Stühle St .
5^t . bei Walter , Lud¬
wig - Wilhelm - Straße 5.
Laden .

. .

Umzugshalber i» ver¬
kante «. « 18787
Guter Schlosserherd .
Kochkiste . btt “
1 türiger Kietderfchrank .Tlich mit Schublade
und KlnderwaichtilchBnnfenftiah « H. parier .

ILadenl ^

Gut erbaltene
Schneider - Nähmaschine
zu verkaufen . Anzuleben
bei A. Koklmeier jr ..Herrenstr . 45 ». II. Gar -
tenbau » . BI 883«

rniii

an »üae
sowie ei» % ,

» 18829
Schlafzimmer hell.

eichen nntSpiegelfchrank .
bereits neu , pretSwert
a . zuaeb . Näheres Kiauv -
rechtltr . 47. I. r . « 1882»

Groß. biSschrank
türta . billig zu vrrkf .
Bulach . Sauvtstr . 104.

m m
I „ « , - » >>,

"Ai
g ib . fttfbiS^ rTgt

3 « perkaafe« billiges
u. S.-Fahrrad.

Bi»« vez . Adlerstr. 82.

Mostfässer .
mit Türchen ln gutem schöne» T' c

snWaÄis&stsfa ‘“«vä *1
dth .. L » 18797

« artenb
Heckenwell
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bat 17. Znul 1924
Sie

Badische Presse (DienStaganSgabch

verschwundene Ragazza .
Detektiv-Roma« vo« Ferdinand Runkel .

^ _ Oapnight 1S23 bjr Joeef Singer Verl»?, Leipzig.

^ lrtzuna.) (Nachdruck t _ ,
WvJ ältere Bruder hatte vom Standpunkt des Erwerbs die Rich-

i5 n8tiett Bruders unterstützt, denn er sah in ihm den
it (ij

9*1* Nachfolger Mayrhofer « im Königin -Luife-Mufeum , der
i «rnz ähnlich« Entwicklung genommen hatte . Jedenfalls

^ al»
*MtB ^ n<n Bruder , der bloß Maler war , viel weniger

**» ^*r Technik der alten Meister vertraut , fich zum
^t>. ? ? 9>kkvator ausbildetr . Karl Lehmann hatte «s auch schon

oracht, daß sei» Bruder hier und da zu Hilfeleistungen in
kt* w

*1* Atelier berufen wurde und der brave Bayer nahm fich,
#®em jungen Kollegen freundlich an . Ob aus

iy Gutmütigkeit oder aus Berechnung, weil Emil der Bru -
r,, 7.^ Direktorialafststenten und vielleicht späteren Direktors

in der Wirkung gleichgültig, die Hauptsache war , daß Emil
paar Groschen verdiente und dem mageren Budget

" erlichen Haushalts nicht noch mehr Geld zu entziehen brauchte.
Töchter, von denen die altere schon die Dreißig über-

jüngere aber in die Zwanzig hineingehen wollte ,
sj^ Äten fich km Haushalt . Sie wechselten ab in diesem Dienste,
^ ier Ä * hatte Marianne , die ältere , die Küche und Lorchen , die
he, E Stuben . Frau Lehmann hielt darauf , daß beide in glei-
!ß«rt v! ganzen Haushalt beherrschen lernten . Seit der An-

ältesten Sohnes war noch eine sechste Hausgenosstn ein-
tzkj,

' 33 war die alt « Petermann , die Witwe des Bürodieners
^ ^' ^rzig Jahre lang bei Vater Lehmann in der Armen-

^ ^ Aktenhefter und Mtenträger gewirkt hatte . Das

^
E"nchen, wie fie im Haushalt genannt wurde , schlief auf

Hijj.p
’Woben und besorgte als rüstige Fünfzigerin die groben

tztz des kleinen Haushalts , so daß sich die beiden Töchter mehr
Ehr auf Kochen und Staubwischen beschränken konnten.

tyT ? l
.
e&t« man zwar sehr kleinbürgerlich, aber doch recht behaglich

<̂ üig ohne Sorgen .
noch nicht zurück aus dem Museum?" fragte Frau Leh -

*» «,
"** ältere Tochter, die stickend zwischen den grünen Topfpflanzen

hänfenster saß.
»' lein , Mama , Karl hat ja doch heute Unterricht zu geben .

"

«i ja , dieses Unterrichtgeben, das könnte er jetzt doch lassen , wo
gestellt ist.

"

^ rianne lächelte eigentümlich.
glaube, Mama , ums Geld ist es Karl gar nicht zu tun .

"'

u. Mschichlholzversleigenmg ,
StBlefi «» »ersteigert im

t» et . Blasien , jeweils vvrurit -
^beginnenb: 2700«
bienStaa , de« 24. Jnni 1924, aus
vomänenwaldungen link» btt Alb :

. . -i- Jh * veenndol «.ff* Aiittntoch , den 25. Juni 1924, aus
sLiL ®£mfinenroaI 5anaen recht» 5er Alb :

. M > <»r « eennbol , und 399 et **
RnylMeite ».L ?L!Le «» nIN » « eiert da, Jorstami .

K empfehle mich tus 1318810

Ĉ cher • Revisor
elnsefaltttfjcanlm . Arbeiten

^ n* Wagner , Karlsruhe, Kriegeetr. SS»

„Ach , Du meinst vielleicht, die magere, sommersprossige , rothaa¬
rige Engländerin reizt ihn?"

Marianne lächelt« wieder.
„Erstens ist fie keine Engländerin , sondern eine Amerikanerin

und nur in England erzogen" . . .
,Mas auf dasselbe hinausläuft ."

„. . . . und außerdem ist Grace Whitney eine höchst aparte Er¬
scheinung . Die Sommersprosstgkeit hat sich in der kälteren Zeit ganz
verloren . Das rote Haar scheint nur Deiner mütterlichen Abneigung
so, ich kann es nur als ein prachtvolles, warm gefärbtes Gold anfehen,
Karl würde Tizian sagen, und ihre Magerkeit möchte ich als wunder¬
bare Figur bezeichnen . Wir können doch nicht all« behäbige Aeiber
sein . Und dann hat Miß Whitney "

. . .
„Ich mag eben das „Miß" liche nicht .

"

»Ja , ja , ich verstehe es ja auch , aber alles in allem ist Erace
Whitney eine Schönheit und wenn sie auch sehr mager ist , wiegt
sie doch verschieden « Millionen ."

„Glaubst Du , daß zwischen den Leiden schon etwas besprochen
worden ist ?"

„Gott , Karl läßt sich über so etwas nicht aus , das weißt Du ja ,
aber die Tatsache, daß der alte Whitney seine Abreise nach England ,
wo er, glaube ich, eine große Bank hat , die hauptsächlich in Gold¬
minen arbeitet " . . .

„Was Du alles verstehst ."

Marianne lächelte.
„Ich verstehe eigentlich gar nichts davon , ich rede es nur Karls

Erzählungen nach . Aber die Tatsache, daß der alte Whitney noch in
Berlin ist, scheint auf den Einfluß seiner Tochter zurückzugehen , denn
er wollte doch schon vor einem halben Jahr abreisen . Und was sollte
die Tochter in Berlin halten ? Der Kunstunterricht gewiß nicht , denn
wie mir Karl sagt, hat er ihr bereits von den Griechen bis zu Lieber¬
mann alles vorgetragen , was wissenswert ist, und jetzt gehen sie ins
Spezielle . Ich glaube doch , daß auch bei der Amerikanerin ein leb¬
hafteres Interesse für Karl mitspricht, als man sonst für Lehrer
hegt.

"
„Und Du hältst es für ein Glück, eine solche Fra « in die Fa¬

milie zu bekommen ?"

Fröste Dich , Mama , eine Grace Whitney kommt weder in die
Familie Lehmann , nachgelassene Magistratssekretärleute , noch kommt
die Familie Lehmann in di« Familie des amerikanischen Millionärs
Whitney . Das junge Ehepaar Doktor Lehmann, in absehbarer Zeit
Geheimrat Lehmann , bildet eine Klasse für sich. Du weißt, daß man
einen Mann , der fich ein« Stellung wie Karl errungen hat , seine Her¬
kunft nicht mehr nachrechnet "

«jAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAP

Sonder -Angebot
Herren -Strohhüten

Verkauf lm Llchthol !
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.„Karl ist nicht der Mann » seine Familie zu verleugnen .
"

„Gewiß nicht , aber der gesellschaftliche Verkehr lenkt ihn in eine
ganz andere Richtung, und bestenfalls d«Uf Emil noch zu seinen Ge¬
sellschaften kommen Vielleicht wenn wir großes Glück haben, zieht
unser niedliches Lorchen , das natürlich in eine Eleanor umgetaust
wird, als Ladymaid , wir würden sagen besseres Kindermädchen, in
das Haus der Schwägerin, um ihr die Sorgen für die jungen Leh¬
mann-Whitneys abzunehmen.

"
„Du bist recht boshaft , Marianne .

"
„Ich bin nur wahr und aufrichtig und sehe die Dinge nicht durch

die Brille mütterlicher Selbsttäuschung.
"

„Ich lasse auf Karl nichts kommen .
"

„Ich auch nicht , aber . . .
"

„Wir brauchen ja vorläufig noch keine Beschlüsse zu fassen , wer
weiß, ob der alte Whitney zu einer solchen Verbindung seinen Segen
gibt .

"
#

Während die beiden Damen sich eingehend über Grace Whitney
und Karl Lehmann unterhielten , saß das Paar , um das sich das ganze
Gespräch drehte, in dem Bibliothekzimmer der Whitneyschen Wohnung
am Lützowufer.

Herr Whitney , der, um seiner Tochter Ausbildung zu vollenden,
ein Jahr in Deutschland zu bleiben beabsichtigt hatte , war « in Feind
von jedem Hotel und jeder Pension. Er mietete darum die große
herrschaftliche Wohnung am Lützowufer, zahlte ein Jahr voraus und
stattete sie innerhalb vierundzwanzig Stunden nach dem Geschmack
irgendeines großen Möbelhändlers aus . Gr selbst hatte keinen Ge¬
schmack und gestand dies auch mit amerikanischer Freimütigkeit zu.
Für ihn , der sein Leben als Hausiererjung« in Reuyork, dann als
Whiskyhändler in den Eolddistrikten von Alaska , wie der Ameri¬
kaner sagt, gemacht hatte , genügte es , wenn er ein anständiges Bett
zum Schlasen und einen großen Tisch hatte , an dem er seine zahlreich«
Post ordnen konnte , um di« Korrespondenz dann im Laufe einer
Stunde seinem Sekretär , der ursprünglich bei ihm in Alaska Lauf¬
junge gewesen war, diktieren zu können. Er war kein Mann , der
große Ansprüche macht«, auch kein Mann , der gerne körperliche An¬
strengungen auf fich nahm. Darum hatte er nie in den Eolddistrikten
einen Spaten angerührt . Sein Gebiet war die Kopfarbeit , da»
Denken und Organisieren , das Spekulieren und das Ueberlisten. Wenn
er mit einem andern sprach , war er dem Gespräch immer um ohr bi»
fünf Etappen voraus und erwog die Antwort , die der andere aus
den zunächst gemachten Einwurf geben konnte. Eeschästemachen und'

schnell Geldverdienen , das war einziges Ziel seines Lebens.
(Fo - tictzung folgt.)

Herren -Matelot
in modernen Geflechtarten

Herren -Hüte
Panama- und Einschlagform

Knaben -Htite

Herren -Panamahüte

1.30
1.00
1 .00

n .6o 10 . 50

3 .75 2 .75 1 .75

3 *50 2 .50 1.50

2 .20 1.80 1.45

höchster Komfort
auf den Dampfern

ĵ
T * nieri Ionischen Regierung .

®»itM*S!??ler®5ade» aal den Dampfern der
Jeg' iohan Komfort Bad

Bedienung. Die Kabinender
wn « sind geräumig, rein, nt
hMekJ 'J' bequem and geeohmackvoll eSn-'»lefc. Au*fre*elehnete u. ebwechsltmee-
}eS»(L~®®be. Höfliche Offizier« and X. ns-
:6l, lee» »leb flau * besondere den-

enm ernten Male nach Amerika
"bmo: Abfahrten von Bremen"»« hamrrton , OherboargnaebNew York.

nSS »®» S « — koateatrel — den"•Werten Prospekt n. SegelHatea .

STATES UNES

Für Fronleichnams
Weiße Kleider
Weiße Slrllxnpfe
Weiße Schuhe

Lilien und Kränzchen

KNOPF
r Wbrabatai Karteraba
. “•mSÜL ?7 Gftbe.tr. 14 KvUrfadHeb. tr.23" rtrtretuog, Norddmt . cWLloTd, Bm «a

igjönbeitsfebUrl ,
Siik ' tieiSfaü ich Auskunft, wie man auf ein-
Jti .' W . 'M beseitigen kann : 1 . «nr « 1*e « e-

^ !S& SiJSSSi !-JSSSS ’t&
und emiorften ). 5. ISffio«

b*9 *Ä « und in »tu » » selbSblen .
>8 « L .diei „ Lid), Vitt « genau angeben, um'>! , °>ülkn»!s.Leble» e« fiib handelt und de» An -

beifügen . Antwort erfolgt bis-

(unbesetztes Gebiet)
veranstaltet von der Stadt Wesel und der Niederrheiniachen Industrie

und HandelskammerDuisburg -Wesel in Duisburg-Ruhrort

_ 14 . — IS . August 1924 .
Ausstellung für Handel u. Industrie , zugleich Export - Messe (Holland ). 80000 qm
hängende Ausstellungsfliche, davon BO 000 qm in massiven , bedeckten Gebäuden .

Eisenbahnknotenpunktund Rheinbafen an der holländischen Grenze .
MeldeschluB 2, August 1924 . Prospekt und Auskunft durch das Messeamt Wesel und die
Niederrheinisehe Industrie - und Handelskammer , Duisburg- Wesel in Duisburg - Ruhrort . A1700

zusammen-
Wichtigster

Teilhaber
erfahrene.

s er et

Emailherde
-mailllerte Wafchkeffeln . Feuerung . GaSters «,
Serbfchiff«. Ersatzteile u.
Reperature « . ZabtungS-
erletchterung. 961)0
Ph . Kranz

Martenftratze 10.

Ge- iOMUmek-
Sinritüfttno.

auch eUbtmtt «0 *f ka^T! **JL. uUCQ VU9Vl | VR| 4M"
*? *

VefT
C*ffetten un,tt * *• « 18,40

, .,Äut ©
&>«

'
? ‘‘» b

*J? i****k 2 Sitze mit Notsitz,uaf« e»
> «a «eu. Berefteiser . 6/30 PS ., ao*f A‘«unte* » der Garantie , « »er .

Vssert « unter « 18888 an die

«Je Foxterrier
mui

Existenz!
tBerbranibrartikel ).

Ortswesse wirb «in Fab¬rikat vergeben, welches
in ieder
Kaushattung

sich al» «uentbebrUch
auiwetst !
».Freude und Slolz

der Äausfrau"
Sehr seriöse Sach«.
Enterelfenten m . einem

apitat v . 8—600 R .»M .
möchten ihre Offerte unt.
Sir. 10058 an die . Bad.
Presse " etnreichen .

(f „Kermp*“
Preis - Ausschreiben 1924

15000 Mk . A1SS0
8ür jedermann »ur Bewerbung osten. Ber
langen Sie « "
Berlaa Rill , l
(Oberbavern)

Wähle

Sommersprossen- Balsam
11 Meylra . ges. sresch. ! !

zur Entfernungder Sommersprossen. Viele Dank¬
schreiben. Ueberall erhältlich, bestimmt Krone n,
apotheke , ZähringprstrnBe48. 9772

Häuser und Geschäfte
vermittelt

Adolf Stahl , SlMilltr. !. Tel. 1791
R »e>e u . vertraaliche SrieSiavua afler AufirSae

Für Brennereien
> Aastanienyalbsttteke
I Wein entleert , gutzerorot. vretSwert ,u oert

Leop . Böhm . Msiimhelm . 311658

AMebbabtt
emvleyle ich alle Sorten
Leaetmtter für in» und
ausländische Bügel.

Eck « Hirsch» und Iklauo -
rechtstratz«. «07»

WeLnsässer
neue l00—600 Liter mii
u. ohne Türchenj * weit
zurückgesetzten Preisen.
Gebraucht« 800 St . ,irka
60 Ltr. ä » 20« Liter
mit Türchen t 20 jk. 8a-
acrfüsser rund und oval
ständig vorrätig .

Anion Einhellig,
Fatzsabrik

Durlacher-Allee 108 und
Lachnerstr . 17. 10086

Geschäft der
Kolonial » oder

Drogen » Branche
zu pachten evtl, zu kauten
««sucht , ättaeft. u. « 18962
a» Me . Badisch« Prest«' .

‘Bedeutend ermäßigte Preise!
4ameii' <ßlusen
‘Damen- Sport * Kostüme
Damen -Wetter - Mäntel,

LLL 9mndlieb, Karlsruhe

Ab Mittwoch» den 18. Juni verkaufen wirr

prima junges , stssch geschlachtetes

Hammelfleisch
zu 64—70 Pfg . dar Pfund.

Gleichzeitig empfehlen wir alle übrigen

Fleisch» und Wurstwaren,
m erstklassiger Qualität. 10145

Gebr . Kensel .
In allen unseren Verkaufsstellen.

\t
LaßkraftVageilfabrik
sucht mit erstklassiger Firma, die in Industrie - und
Handelskreiscn gut eingefühlt ist, zwecks Uebernahme
der Vertretung , in Verbindung zu treten. Solche ,
die über Ausstellungsräume und Reparaturwerkstatt
verfügt, wird bevorzugt.

Angebote unter „vk . 740" an Alü -Lraasen -
stetn & Vogler, Dresden. s

ErftNosfls «
jeim • Sdwtiietin

mit ja R « « r«n,«n
ftedlNich otfteni .U.,

*r
Hem vito -

Fahrräder
einaetrosten. B1886»
WASVPL »

Einige .>itr alte
Karloffeln

zu vertauien . « 18767
Mollkeltr. 81. Ul. rechts-
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auf das gesamte Lager in

Damen - u . Kinder -Konfektion

Hugo Landauer Kurt ns

Stadtgarten .
Mittwoch, den 18 Juni 1924 abends 8 Ubr „ Großes Gartenfest “

mit Feuerwerk und bengalischer Beleuchtung . —
Konzert der Harmoniekapelle. Cn'esangsvortrÄge des Lepziger
Männerchores und des Karlsruher Liederkranzes 10128
Eintrittspreise : Abonnenten 60 Pfg. Nichtabonnenten 1 Ji . Kinder die Hälfte.

Palast-Lichtspiele!
Herrenstr. 11 Karlsruhe Telephon 2502 j
nin iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiii iiiini iiiiiiiii . iiniiiiimi i iiiiiiii .i im iiiiiiiiiin inni imin

Bis einschl . Donnerstag .
Der große amerikanische Fox - Film :

Die autorisierte einzig dastehende originalgetreue j
Film-Uebersetzung desweltberühmtenAbenteuer- !

Romans von Alexander Dumas .
Zum besseren Verständnis gelangen beide Teile j
= insgesamt 10 Akte =

in einer Vorstellung zur Vorführung.

I Jugendliche haben in der Nachmittags¬
vorstellung Zutritt. 10182

Hai . Saurnal-Lesezirhel
Kaiserstraße 239, Karlsruhe in Baden.
Verleih sämtlicher deutscher Zeit¬
schriften per Wo, he für 10 Hefte frei Haus
von cO Pfennig an.

Werber allerorts gesucht . 818721

Achtung !

ffimoteble mich in Ausführung lämtl . Maler «
und Taveziercrarbeiten . Tadellose Ausführung .
ibilUflfte Berechnung . Übernahme ganz . Neubautrn .

Arth. Westenfelder , Malermeister ,
Kailerttrahe 117. HIH . III. » 18766

Achtung i Radfahrer Achtung i
StUifllt Ütttocbot

Same »- u. SmenfoWJet
sowie sümtl . (ftfaoteile » . Reoarai . staunend dtlltg .

Auf Wunsch Tetlzablung 9860

Fahrrad - Kunzman ». Zähringerstr . 46 .

8vv Schreibmaschinen
grafte _V»S

nicht, aber »um Rektame - Autnabme - Prets von
28 Mk. Nachnahme per Glück Um meine G «d««lb -
« nsckiine „ Oeka " , ein Meisterwerk deutscher
LetstiinaSIädigkett . mit feiner Stchtschrist,78Metall -
toven . Farbband . seinen Kasten re ., ichnell einzu -
sühren . habe ich mich entichlossen. nach iedem Ort
nur 1Maschine zu obigem AuSnahmevreiS zu Uefern .
tvarantt « Nehme mtt 28 Mk. i » Zahlung zurücl
wen » nicht geiülli . daher kein Ninko . Proivekt .
Schriftprobe nur gegen 40 Pfg .- Marke 2926a
E . O . Schmidt in Nürnberg - ll .

» « Uc» ftrafi « 8.

Honig
Blüten », Schleuder », ga-
rant . rein 10-Pfb .- Büchsefranko Mk. 10 .60 . halbe
Mk. 6.— . Nach ». 60 Pfg .
mehr . Fischer . Lehrer em.
Imkerei Honigvers . OUr-
»uiuzbO.Kr .Bremen . Am»!

Säic
(eiongetiMfe)

v. m .
-- , 1 F

bet ganzem Lald

Pf ».

Wir offerieren preiswert :
Lomplette Autogaragen mit
Werkzeug- und Kleiderschränken,
Werkbank, bedacht und verglast,

Preis 680 .— Q. -M-
Ferner

zu jedem Gebrauch sich eignende ,
Compl. Zeitungskioskern- 3 seitigen:
amerik - Schiebefenster, bedacht
und verglast, Preis 360 — O - M .
Beide Fabrikate sind in 2 Stunden

schlüsselfertig montierbar.
Gefl- Anfragen an :

Generalvertr.d. Bayer.HoIzhausbauG.m.b.fI
Südendsr . 5 KARLSRUHE 1. B . Telefon 2870

AUDAX
d « r • rfrischend «

für Sporl !erTumor .Wanderer .Uaucher .für SporflerJT
iApoJhek «.Drei.Drogerieu .Sportart »leigaabAft . ,

ÜWnig* HadrHrrini Unw ert A-G. fönfqdeifl ffct ?bm . AäL

Vertreter der Branche gesucht A1691

Mlgnnasfttote
des Reinackie », Bamst ..u . feiner Ehefrau Lulle
Friedericke , geb . Berg »
dolt . gegen Seopold
Friedrich Hader in
Rubbeln ».

Der Beklagte Leopold
Friedrich Hacker nanm
bet dem Gübneiermin
leine sämtlich, gemachten
Äutzerungen mtt Be¬
dauern zurück. Ats Butze
dafür wird da» Urteil
I « Taae an der Berkün »
dtgnnaStafel angefchla»
gen und zweimal tn der
. Bad . Preise - verössent »
ticht. 2894a

Auch zahlt Hacker Sie
erwachsenen Kosten.

Der Beklagte :
Leopold Sacker .

_ Der Kläger :
Steina » ««. Bamst .

Kostenlose Beratung er¬
halten 9749

Geldgeber
welche ihr Geld Ocher
und vortetlhaft anlegen
wollen , durch Nnanz»
votit . Sachverständigen
Miiietvadfsche Handel «.
Beletllch . Selinaer » L».

Lesstnastratze 29 .
Wer leiht soiort

MK. m —
egen gute Sicherheit u .
oben Zin » . Monatliche
lückzodtung .
Angeb . uni . Nr . » 19104

an die «Badische Press «-.

Geld
in all «« » ettäocit bet
jeder gewünschienStcher »
beit und Ztn » «teinat .
HandetSaeielllchaft für
Bau u . Industrie m . b . H .
Lelsingstr . 29. 9760

2 3000Mark
für rentables Unter¬
nehmen sofort gesucht
Teilhaber evtl , nicht au»,
geschlossen . Angcb. uni .
Nr . 10116 an die .Ba¬
dische Presse- .

Tätiger oder stiller

mit 10—20 000 Kavital ,welcher stch an einem Fn »
dusirieunternebmen mit
50 Arbeitern und Ana «»
ftellten beteiligen will ,

lefudH
jffett . «nt . Nr 10111

an die . Badische Presse " .
Gutetngesübrte Wetn -

nnd Spiriinosen - lörotz-
"""«Ä ' ° Teilhaber
mit 8— 6000 Mk. Kavital .

Angebote u . Nr . B19114
an die . Badische Presse -.

Brllch « sind b «Uda « oha « Operation , ohne
schmerztzaste Einsvrttznna . «ollttiindta ohne
BeentaftSenng . In Bebondtung kommen : Kei¬
ften ». Schenket -. Hoden -, Nabel - n .Banchvrllch «

Speech ft nnde in Kaelbenh « am
iMttM « . de « 22. 3 k » ), »oem . 9—1, Montag ,den 21 . Juni . vorm . 9—12 Ubr . Hotel Ln « .
KriegSfteail «.
Bf - nud. H. L . Meyer, Spet-AratI . MMM

Hamdne «. Schanendnegerftrag « 4.
Bestätige hierdurch mtt vielem Dank kür

tadellose Heilung meine « Leistenbruches während
4' /, Monaten in meinem Aller von 74 Jahren

B „ » erichtlvollzteber « . D „ Konstanz . 28. 1 . 22.
. Hiermit bescheinige ich Ihnen , batz tch trotz
schwerer Arbeit beide Letstenbrüche in nur 12
Wochen zur « usdeilung gebracht habe. Ich spreche
Jbnen meinen verbindlichsten Dank au « u . kann
an « eigener Ueberzeuguna Ihre Heilmethode nur
jedermann bestens empfehlen . 2774a

Sdeiftla « « ran » . Maurer .
Freibur « t. Br .. Hochbergftratze 42.

wird Ihr Fahrrad für
2« Mk. in der Bernick -
InngS - « nd « maillier -

« nttaltNeu
Wilhelm Glaser, Untepgromöadi

relekon 5. 2866a
Emaillieren und Vernickeln von sonstigen Tftlen .

Korb¬
möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl zu
vtll . Preisen

J . Heß ,' Kaiserstr . 128

Apfelwein !
nt Vorzüglicher, glanzheller Qualität emp¬
fiehlt billigst Keinrich Lay ,
B18763 Kellerei , Leisinasti aße 1b .

Formobstschnitt ,
Obstbaumvflea « und Schnitt der Ziersträucher ,
sowie Neuaniegen und dauernde Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt vier «. anSmckrt «.
Paul Bardenwerper .

KarlSrnde i. B . - Fernsvrecher 1087 -
Zuschriften bitte ich aenan adressieren :

nur PoatichueHtaob 4 . 2670a

Amtliche Achem-Artikel
Anzugstoffe - Damenstoffe

können zablnoaSsäbige Kunden aui T « il »avl « na
kaufen . Aus Wunsch Vertreterbesuch .

Diskrerion »nnestcher ».
Angebote unter Nr . S9S6 an die . Bad . Presse -

Montag , den 16 . J uni 19^

53 Offenburger Geld - Lotte *’*®

£ 12000 c« 6000 ='

S efe Sofortiger Gewmn-AnszahlflD §
lomnliJilll.-M.; Porti o. Urte 25 ftg. extra. (üt ‘ Zn hak«n bst L«ttsrie -Dnt»rn«6e*r
J .Slürmer , Mannheim, 0 .7,11 , (u. allen Lotlerie -Ge*®1

17043 KarlsrniH

Kolo1 Trappe hoch !

Geschä £is ~Eröffnimg !
Gebr. Vollmer, Etagen - Geschäft
Karlsruhe , BaumelsfersfraSe 54 (neben Luisenschule-)
Dsm verehrhehen Publikum von Karlsruhe und Umgebung
Kenntnis , daß wir unser Geschäft am 18. Juni eröffnen und eiw

fehlen die besten Qualitäten in Stoffen lür

Ausstattung und Bekleidung
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

EiÄ ßer Zefirhemden 4.75 mit
Posten aciuilcmucn 4 . < J 2 Kragen

K«»n« Sp— n I 318793 BUIlg «

Nur zehn Tage !
Großer Reklame-Verkauf zur Einführung öer

Sulkes -Zigaretten
Sie unter Verwendung von allrrfeinstem Zigarettenpop^
aus Sen * «Selsten Tabaken des Grients ♦ hergestellt st"" '
«s werden in den nachstehenden Marken den Herr« Rand)***
hochwertige chualitäten in einer preiswürdigkett ongeboft"'

die unübertroffen find .

Sulkes-Groß lvoppelfsrmat ) 3 pfg., 1 <X> Stück Mk. *•**
Wettrennen (tzaoptsthlagerl 4 „ ISO „
Salkau -Rofe («reg - dick) 5 „ 100 ^

Zür wiederverküufer r («cdgfe verdienstmSglichkeftl
Sulkes -Groß . ptt mu» ou , "***

Wettreuner . . ^ » **-- *
Salkau -Rofe . . M m.- *

Jedes chuantum sofort greifbar l

N« geneigten Zuspruch bittet «

Eugen G. Maler
« * gros ^ Tabakfabcikate ^ cn ü- l—

La- en : Mmalienstraße 37, Karlsruhe .

Möbel ! ! !Möbel !
Ich beabsichtige meinen LAÜEX umzubauen und B*0®

daher meine großen Vorräte in Möbel «Ber Art bald verkWn*,n'

Zn diesem Zwecke verkaufe ich insbesondere

, tf | | UIUU » UUIIUILIIIIIIIUI Ü«

zu jedem annehmbaren Gebot. — Besichtigung ohneKaufz 11,

wird Sie von meinen außergewöhnlich billigen P1® . ,
überzeugen.

Möbelkaufhaus Kahn
Waldstraße 22, neben dem Coloeseimi.

1 Nach Uebereinkunft Teilzahlung gestattet

Die Ernte
bringt

Landwirten
rasch

Einnahmen
wenn sic mit unseren neuzeitlichen , technisch vollendeten m
arbeiten . Die erstklassigen Fabrikate der R . Wolf A .- 6 ., gjj
Friedr . Krupp , Essen, Ohlensis A.-6. Breslau und Erpa DU h

Qual it ät .
Man verlange Prospekte und Pre sl .slen direkt von uns . Bei eat>::S« <f

Frachtlage liefern wir ab Lager un - erer Vertreter.

Outsolieiö - ^
Jeder Besteller erhä t bei Einsendung dieser Anzeige
von 15 Prozent . Daher aosschnelden 11 . aufbew

Gültig bis 31 . August 1024.

Wielanö, Eafe & Co.
Grosshandlg . landw . u. gewerbl . Maschine11

^
Telef 1568 Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 20l »

DertobnugsKarte « KPÄ “
.
"
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